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x E. L. Berlin, 23. Mai. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 
67. Sitzung vom 23. Mai. 


Präfident v. Köller eröffnet die Sitzung 


um 11 Uhr. 


Zur Berathung ſteht zunächſt der Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Koſten für die in Folge des 
Reichsgeſetzes vom 20. April 1892 bei der 
Führung des Handelsregiſters vorkommenden 


Geſchäfte. 


Es handelt ſich hierbei um die Geſellſchaft 
zmit beſchränkter Haftung“; die Gebühren und 
Auslagen bei den betr. Geſchäften ſollen ent⸗ 
rechend den für Aktiengeſellſchaften geltenden 


N 


orſchriften erhoben werden. 


Abg. v. Strom beck (Ztr.) hält für die 
kleineren Geſellſchaften — und um ſolche werde 


es ſich hier in der Regel handeln — die Erhe⸗ 


bung niedrigerer Gebühren für nöthig und 


wünſcht überhaupt eine Reviſion der Gebühren⸗ 
ätze bei den Aktien⸗Geſellſchaften. Verweiſung der 
orlage an eine Kommiſſton jet unumgänglich, 
aber daß eine ſolche noch in dieſer Seſſion ihre 
Berathungen 95 Ende führe, ſei unwahrſcheinlich. 
Abg. Eberhard (konſ.), prinzipiell für 
die Vorlage, glaubt dagegen, daß die Juſtizkom⸗ 
miſſion wohl noch Zeit haben werde die Vorbe⸗ 
rathung unter Erwägung der vom Vorredner 
geltend gemachten Bedenken zu beenden, noch vor 
Schluß der Seſſion. Doch bedürfe es einer 
kommiſſariſchen Vorberathung kaum. 
Nach weiterer kürzerer Debatte, an der ſich 
noch die Abgg. Bödiker (Ztr.), Günther 
(nt) und v. Strombeck betheiligen, wird 
ein Antrag auf Verweiſung der Vorlage an die 
Juſtizkommiſſton abgele hut. 
In der ſofort nachfolgenden 2. Berathung 
wird die Vorlage auf Antrag Bödiker mit 
der Maßgabe angenommen, daß die für die 
Aktien⸗Geſellſchaften geltenden geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften als Allegat in den Geſetzentwurf aufge⸗ 
nommen werden. 
Es folgt die erſte Berathung des Nach⸗ 
tragsetats: 286,500 Mark zur Herſtellung 
von Waſſerleitung in deu Kreiſen 
Beuthen und Zabrze zur Beſeitigung des 
| dortigen empfindlichen Waſſermangels. 
Nach Empfehlung der Vorlage durch den 


au die Budgetkommiſſion beantragt, giebt 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ) 
ber Kommiſſion zu erwagen auf, ob zur Tragung 
der Koſten für die Waſſerleitung nicht auch die 
örtlichen Organe, die Kreiſe, mitverpflichtet ſeien. 
\ Miniſter v. Berlepſch widerſpricht noch 
einer Aeußerung Leoſcha's, als ob der Staat allein 
die Schuld an dem in jenen Kreiſen herrſchenden 
Waſſermangel trage. ’ 

Die Vorlage wird ſodann widerſpruchslos 
der Budgetkommiſſion überwieſen. l 

Weiter ſteht auf der Tages⸗Ordnung die 
2. Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die 
Geheimhaltung der Ergebniſſe der Veranlagung 
zur n 

mpfehlung der ii j 

durch den Referenten er nlffionesefätäfte 

Abg. v. Buch (konſ.), feine Parteifreunde 
würden gegen den Geſetzvorſchlag ſtimmen; was 
derſelbe beſtimme, ſei überflüſſig und ſchädlich 
und verfehle ſeinen Zweck 

Abg. Graf (natl.) hält es dagegen für eine 
Nothwendigkeit, in der Weiſe der Kommiſſions⸗ 
beſchlüſſe einer mißbräuchlichen Verwendung der 
Kennlniß von den Steuerveranlagungen eutgegen⸗ 
zutreten. Er bitte deshalb um deren Annahme. 

Abg. Rickert (freiſ.) glaubt, das Haus ſei 
durch den 8 69 des Einkommenſteuergeſetzes 
keineswegs gezwungen, 
nehmen. Was der Ab 
lönnten er und feine Freu 


unterſchreiben, fie würden besharb auch im 


Ur. — 239. — Erſtes Blatt. 
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Abg. Laugerhans (freiſ.) glaubt, es 
werde weit weniger Mißtrauen eintreten, wenn 
ein öffentliches Aufliegen der Steuerliſten erfolge, 
als wenn daſſelbe ausgeſchloſſen werde. Daß mit 
dem öffentlichen Ausliegen der Steuerliſten be⸗ 
ſondere Unzuträglichkeiten nicht verknüpft ſeien, 
folge doch ſchon aus der Thatſache, daß da, wo 
ein ſolches Ausliegen beſtehe, im Allgemeinen 
doch nur von Wenigen Einblick in die Liſten ge⸗ 
nommen werde. 

Nach einer weiteren Debatte, an der ſich 
nochmals der Miniſter Herrfurth und die 


Abgg. Hanſen (freik.), Rickert, Sperlich Tagen abgefertigt werden. 


betheiligen, wird zunächſt der Antrag Tſchoppe, 


den von der Kommiſſion zu §1 beſchloſſenen Zu- ſichten über die Ausprägungen von Reichsmünzen anlagung zur Einkommenſtener bisher bezüglich 


ſatz zu ſtreichen, abgelehnt. 

Sodann wird gegen die Stimmen der Na⸗ 
tionalliberalen der S 1 in der Faſſung der Kom⸗ 
miſſion und gegen die Stimmen der National⸗ 
liberalen und der Freikonſervativen in der Faſſung 
der Regierungsvorlage abgelehnt. t 
1155 8 U iſt alſo gänzlich beſeitigt. (Hei⸗ 
erkeit. 

Auch die 88 2, 2a und 2b, ſowie der Schluß⸗ 
Paragraph 3 werden, und zwar debattelos, gegen 
die Stimmen der Nationalliberalen und Frei⸗ 
kon ſervativen abgelehnt. 

Das ganze Geſetz iſt damit gefallen. 

Das Haus beſchäftigt ſich hierauf mit der 
Erledigung von Petitionen. 

Die Dekanatspfarrer in Obergauershauſen 
petitioniren um Abänderung des Geſetzes über die 
Vermögensverwaltung in den katholiſchen Kirchen⸗ 
gemeinden. — 
Die Petitionskommiſſion beantragt im Hin⸗ 
blick auf die Erklärungen der Regierungskommiſ⸗ 
ſarien in der Kommiſſion Uebergang zur Tages⸗ 
ordnung. 

5 Kultus miniſter Boſſe erklärt, wider ihre 
bisherige Abſicht habe die Regierung darauf ver⸗ 
zichtet, die von den Petenten gewünſchte Geſetzes⸗ 
novelle noch in dieſer Seſſion einzubringen, weil 
dadurch die Seſſion zum Schluſſe noch f ſehr 
belaſtet werden würde. Die Novelle ſei aber 
thatſächlich nur zurückgeſtellt und werde beſtimmt 
zum Beginn nächſter Seſſion an das Haus 
ommen. 

Nach kurzer Diskuſſion wird der Antrag der 
Kommiſſion angenommen. 

5 Bezüglich einer Petition von Lehrern in 
Laurahütte um Bewilligung von Alterszulagen 
ür Volksſchullehrer auch in allen Orten über 
10,000 Einwohner beantragt die Unterrichts⸗ 


kommiſſion Ueberweiſung an die Staatsregierung 


zur Erwägung 


dem Antrage der Kommiſſion beſchloſſen. 
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr. 


Tagesordnung: Kleinere Vorlagen, Wahl⸗ „die Aufgabe des demnächſt zu einer Sitzung zu⸗ 


prüfungen und Petitionen. 


Abg. Letocha (3tr.), welcher die Ueberweiſung 


dieſen Geſetzentwurf anzu⸗ 
g. v. Buch geſagt habe, 
nde im Weſentlichen 


Verein mit den Konſervatiren den Geſetzentwurf 


ablehnen. Derſelbe verfehle zunächſt feinen 
Zweck, und außerdem habe er nebſt Freunden 
ſich nicht davon überzeugen können, daß der Ent⸗ 
wurf nothwendig und gut ſei. 

Miniſter Herr fürth führt zur Empfehlung 
bes Geſetzes an, es ſichere zwar leine abſolule 
Geheimhaltung der Steuerveranlagungen, ſchwäche 
aber das Mißtrauen hinſichtlich mißbräuchlicher 
Benutzung der Veranlagungs⸗Ergebniſſe ab und 
ſei deshalb durchaus zweckmäßig. ; 

Abg. v. Eynern (ul) weiſt auf Vorgänge 
in Bochum hin, um zu beweiſen, wie wenig zur 
Zeit die Geheimhaltung der Veranlagungen ge⸗ 
ſichert ei. Thatſächlich habe ja auch eine große 
Anzahl Mitzlieder des Hauſes für das Einkommen⸗ 
ſteuergeſetz |. Z. nur in der beftimmten Er⸗ 
wartung geſtimmt, daß ein mißbräuchliches Be⸗ 
al- der Veranlagungen nicht ſtattfinden 


olle. 

Abg. Sperlich (Ztr.) erklärt, entgegen 
ſeiner urſprünglichen Abſicht jetzt gegen das Geſetz 
ſtimmen zu wellen, nachdem der Minifter ſowohl 
in der Kommiſſton wie heute bier feine Abſicht 
kundgegeben habe, das Wahlreglement in Gemäß⸗ 
heit der Beſtimmungen des vorliegenden Geſetzes 
zu ändern. — 

Abg. Tſchoppe (freikonſ.) ſpricht ſich für 
das Prinzip des Geſetzentwurſes aus, beantragt 
aber namens feiner Partei, im $ 1 den von der 
Kommiſſion un Zuſatz zu ſtreichen, wo⸗ 
nach die Befugniß zur Einſichtnahme in die 
Steuerliſten (wo ſolche öffentlich ausliegen) nicht 
auf die eigene Veranlagung befchräuft bleiben, 
Persone ſich auf die Veranlagung auch derjenigen 

erſonen erſtrecken ſoll, welche dazu ſchriftliche 
Vollmacht ertheilt haben. 

Miniſter Herrfurth hält das in dieſem 
Antrage enthaltene Bedenken für zu weit gehend. 
Wer ſchriftliche Vollmacht ausftelle, erkläre ſich 
ia eben mit der Publizität ſeiner Veranlagung 
einverſtanden. Er ſelbſt habe daher gegen den 
Zuſatz der Kommiſſion nichts einzuwenden. 


3 


. Fr a — — — —L— — ꝗ ü— 
— 


Schluß 2 Uhr 5 Minuten. 


Deutſchland. gegenüber einem Parteigenoſſen, denkt, und auf zu verlegen und feine prachtvolle Villa auf der Vikloria⸗Aſyls fand geſtern die feierliche Enthül⸗ 
x 3 welchen Erfolg Verſuche, mit ſolchen Mitteln Roſenböbe, bei welcher das Mauſoleum de „JViktoria⸗nſyts kand geftern die f en: 
Berlin, 23, Mat. Se. Mai. ber b g Ber eine Aenbeinng m var e des ee ſich . ww er fung eines Denkmals für Kaiſer Alexander l. 


weilt gegenwärtig zur Abhaltung von Pürſch⸗ Barteivorflanbes berbeizuführen, zu rechnen haben.“ 


jagden beim Grafen Dohna in Proeckelwitz, wo⸗ 


hin ſich der Monarch, wie gemeldet, von Schlo⸗ welche während der Verhandlungen über den 
bitten aus begeben hatte, und gedenkt dort auch Volksſchulgeſetzentwurf in der konſervativen Frak⸗ 


noch während der nächſten Tage zu bleiben. 


— Ihre Majeſtät die Kaiſerin ſtattete ſchon einmal ku z erwähnte Rechenſchaftsbericht 
am Sonnabend Nachmittag dem Herzoge Ernſt des Herrn von Koſeritz, des zum anhaltiſchen 
Günther einen Beſuch ab und verblieb auch dort Miniſter ernannten früheren Polizeipräſidenten 


zur Mittagstafel, zu der auch die Prinzeſſin Feo⸗ 
dore von Schleswig⸗Holſtein am Nachmittage 
vom Neuen Palais hier eingetroffen war. Nach 
der Tafel kehrten die Kaiſerin und die Prin⸗ 
zeſſin Feodore gemeinſam um 3 Uhr vom hie⸗ 
ſigen Potsdamer Bahnhofe aus wieder nach der 
Wildparkſtation und von dort zu Wagen nach 


dem Neuen Palais zurück. Dort empfing Ihre 


Majeſtät ſpäter den Beſuch des Herzogs und der zu bekämpfen, nämlich die vollſtändige Frei⸗ 


erzogin Johann Albrecht von Mecklenburg⸗ 
chwerin. Geſtern Vormittag um 10 Uhr be⸗ 
gaben ſich die Kaiſerin und die Prinzeſſin Feo⸗ 
dore zu Wagen nach Potsdam und wohnten da⸗ 


ſelbſt in der Friedenskirche dem Gottesdienſte bei. hierfür, dem Lehrer 
An der Mittagstafel im Neuen Palais nahmen unterricht entziehen zu 
erzog Ernſt Günther und die Prinzeſſin ten, bei der Kommif 
owie der Prinz Max von Baden und Wege ausfindig zu 
der Erbprinz Ernſt zu Hohenlohe ⸗Langenburg allgemein annehmbare Anträge zu kleiden, um 
Theil. Nach Aufhebung der Tafel kebrten der das Geſetz, 
Prinz Max von Baden und der Prinz Ernſt zu dieſer Bezie 
Hohenlohe⸗Langenburg mit dem fahrplanmäßigen und einem 
Zuge um 4 Uhr von Potsdam wieder nach Berlin nalliberalen 
Be Ernſt Günther lichen. 0 ; 
lais um 5½ Uhr zu geſinnten konſervativen Mitgliedern, den Augen⸗ 
ch Potedam, wo der Herzog einer Ein⸗ blick herbeigeſehnt, wo wir 
adung des Offizierkorps des Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗ len Fragen hinaus, innerh 
Regiments folgte. Am Abend kehrte dann auch bekanntlich das Geſetz 


auch der 
Feodore, 


zurück. Se. k. H. der 
begab ſich vom Neuen 
Wagen na 


a 


— 


der Herzog wieder nach Berlin zurück. 


— Durch die Tagespreſſe iſt vor kurzem 
mehrfach die Mittheilung gegangen, daß der im 
September 1887 vom Schwurgericht in Elber⸗ 
feld wegen eines Verbrechens gegen die Sittlich⸗ 
keit zu einer jährigen Zuchthausſtrafe verur⸗ 
theilte und dieſe Strafe ſeit Januar 1888 im 
Zuchthauſe zu Werden verbüßender Tagelöhner 
Heiſcheid nunmehr durch den Nachweis eines 
Alibi ſeine Unſchuld dargethan habe und demzu⸗ 
folge aus dem Zuchthauſe entlaſſen worden ſei. 
Dieſe Mittheilung iſt, ſo ſchreibt der „Reichs⸗ 
und Staats⸗Anzeiger“, dahin richtig zu ſtellen, 
daß auf Grund eines von dem ꝛc. Heiſcheid an⸗ 
getretenen Alibibeweiſes die Wiederaufnahme des 
Verfahrens gegen denſelben und die Erneuerung 
der Hauptverhandlung vor dem Schwurgericht, 
ſowie gleichzeitig die einſtweilige Unterbrechung 
der Strafvollſtreckung augeordnet norden iſt. 
Das Gericht wird zu würdigen haben, welche Be⸗ 
deutung den Ergebniſſen jenes Beweiſes, insbe⸗ 
ondere der Thatſache gegenüber beizumeſſen iſt, 
daß die angegriffene Frauensperſon, wie früher 
ſo auch jetzt, den ihr bereits vor der That von 
Anfehen bekannt geweſenen Heiſcheid mit vollſter 
Beſtimmtheit als den Thäter bezeichnet. Termin 
zur erneuten Hauptverhandlung iſt noch nicht 
anberaumt, weil der Zeuge, He deſſen Angaben 
Heiſcheid ſich zum Nachweis des von ihm be⸗ 


haupteten Alibis berufen h 


geweſen iſt. 
treibung wird der „Frkft. Ztg. 


Stettiner Zeitung 


Morgen⸗Ausgabe. 


Nach kurzer Diskuſſion wird auch hier nach dorff'ſchen „Konſ. Wochenblatts“ wird die Polemik 


at, eine herumziehende tage i 
Lebensweiſe führt und deshalb der gegenwärtige ſtattgefunden hat, werden drei, „Poltawa“, 
Aufenthalt deſſelben bis jetzt nicht zu ermitteln „Petropawlowsk“ und „Sſewaſtopol“ mit einem 


— Die Wemdinger Teufelsaus⸗„Graſhdanin“ hervorhebt, nach ihrer Vollendung Zügen 5 Frauenkloſters Wurmsbach 
„ zufolge in die größten Linienſchiffe der ruſſiſchen Flotte Napperswyl wollten heute früh über den Zu 

einer der nächſten Sitzungen der baterischen Ab⸗ ſein. 
duetenkammer zur Sprache gebracht werden. Welikij“ wird 8880 Tons ha 
ebrigens iſt der Teufelsbanner ſelbſt, Pater! Blatt tbeilt mit. jedes der drei größeren 
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zeug plötzlich. Nur mit Mühe kennten acht Mäd⸗ 
chen gerettet werden. Unter den Grirunfenen 
befinden ſich Paulina Vollmer aus Waldſee in 
Würlemberg und Pyilippine Huber aus Erzingen 
in Baden. 


Aurelian vom Kapuzinerkloſter in Wemding, wie ſchiffe (a 10,960 Tons) würde auf 11 Millionen 
ein Korreſpondent der „Aſchaffeub. Ztg.“ hört, in Rubel zu ſteben kommen. 
das Kapuzinerkloſter Lohr verſetzt worden. Pater — Gelegentlich der Kommunalſteuerreform 
Aurelian ſoll, wie einige Blätter wiſſen wollen, wirft ſich von ſelbſt die Frage auf, wie es mit 
ein ehemaliger Offizier ſein. der Beſteuerung des Dienſteinkommens der Be⸗ 
— In den wenigen Tagen ſeit Aufhebung amten durch die Gemeinden zu halten fein wird. 
des Verbots der Ausfuhr des Hafers aus Ruß⸗ Die ſeit 1822 unverändert beibehaltene Bevor⸗ 
land ſind, wie der „Nowoje Wremja gemeldet zugung der Beamten bei der Kommunalbeſteuerung 
wird, bis zum 19. Mai nicht weniger als 30 mit beruht vornehmlich auf zwei Erwägungen. Das 
der genannten Getreivegattung befrachtete Schiffe] Dienſteinkommen der Beamten liegt klar zu Tage 
aus den Oſtſeehäfen abgegangen und noch zehn und wurde auch vor Inkrafttreten des Ein⸗ 
andere Schiffe mit Haferfracht ſollten in dieſen lommenſteuergeſetzes von 1891 nach Heller und 
Pfennig zur Steuer herangezogen, während dies 
e Wie die monatlich veröffentlichten Ueber⸗ ausweislich der Ergebniſſe der ehemaligen Ver⸗ 


Frankreich. 


Paris, 23. Mai. (W. T. B.) Gerücht⸗ 
weiſe verlautet, Paſteur habe ein Heilmittel ge⸗ 
gen die Spifepfie entdeckt; es beſtehe in ſeinem 
Mittel gegen die Hundswuth. Der an einem 
zehnjährigen Kinde gemachte Verſuch ſei bis jetzt 
erfolgreich geweſen; bevor weitere Verſuche an⸗ 
geſtellt ſeien, würden jedoch über das Mittel keine 
Mittheilungen gemacht werden. 

Paris, 22. Mai (Hirſch's T. B.) In 
Saint Die wurde ein junger Mann wegen Bes 
ſchädigung des deutſchen Grenzwaspens zu ſechs 
Wochen Gefängniß verurtheilt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 23. Mai. Die „Times“ melden 
aus Shanghai vom 22. Mai, daß Drohungen 1 
ausgeſtoßen wurden, die auf die Abſicht, die fran 
zöſiſche Miſſion Tan Pang zu zerſtören, ſchließen 
laſſen, welche ſeit ihrer Zerſtörung im letzten 
Jahr wieder aufgebaut worden iſt und nächſten 
Donnerſtag wieder eingeweiht wird. 


ergeben, war die vom Bundesrathe im Jahre anderer Einfommensquellen nicht entfernt in dem⸗ 
1888 beſchloſſene Neuausprägung von 4 Mil⸗ ſelben Maße der Fall war. Die zweite Er⸗ 
lionen Mark Zehn: und 2 Millionen Mark wägung betrifft die Thatſache, daß der Beamte 
Fünfpfennigitüden ſchon im September v. Js. betreffs Wahl feines Wohnſitzes nicht frei und 
beendet. Die Rubrik der Nickelmünzen giebt ſeit ſomit nicht in der Lage iſt, ſich zu hoher Ge⸗ 
dieſer Zeit die Geſammtſumme der ausgeprägten meindebeſteuerung durch Ortswechſel zu entziehen. 
und im Verkehr befindlichen Zehnpfennigſtücke] Die erſtgedachte Erwägung iſt ſeit Einführung 
auf 29,2 und die der Fünfpfennigſtücke auf 14,3] des Deklarationszwanges im Weſentlichen gegen⸗ 
Millionen an. Es hat ſich indeſſen nunmehr ſtandslos geworden. Dagegen bleibt die Ver⸗ 
ſchon wieder herausgeſtellt, daß auch dieſe Sum⸗ ſchiedenheit der Kommunalbeſteuerung vorerſt im 
men für den Verkehr nicht genügen. Bis auf vollen Umfange beſtehen. Geht man von dieſer 
verhältnißmäßig geringe Beträge ſind die neu ge⸗ Unterlage an die Prüfung der Frage heran, wie 
prägten Münzen in den Verkehr übergegangen in der Folge die Kommunalbeſteuerung der Be⸗ 
und die ſtarke Nachfrage nach denſelben hält amten zu ordnen ſein wird, ſo ergiebt ſich, daßein aus⸗ 
weiter an. Dem Vernehmen nach ſoll es des⸗ reichender Anlaß zur Aufrechterhaltung der Be⸗ 
halb in der Abſicht liegen, eine weitere Ausprä⸗ ſtimmung, inhalts deren das Dienſteinkommen 
gung derartiger Münzen und zwar wiederum bei der Veranlagung nur etwa zu feinem halben 
der Zehnpfennigſtücke im Betrage von 4 Mil- Betrage anzurechnen ſei, nicht mehr beſteht, daß 
lionen und der Fünſpfennigſtücke in Höhe von aber aller Anlaß vorhanden iſt, ähnlich wie dies 
2 Millionen Mark in Ausſicht zu nehmen. Der bezüglich der Offiziere bereits beſtimmt iſt, an⸗ 
Bundesrath wird ſich ſchon demnächſt mit zuordnen, daß für die Zuſchläge ein Höchſtbetrag 
einem darauf bezüglichen Antrage zu beſchäftigen von Prozenten der Staatseinkommenſteuer nicht 
haben. eg ven Kr, . 
— Die Mittheilung eines hieſigen Blattes würd ſich vas Stenerprivilegium der Stats⸗ 
über die Feſiſellung ber 9 — c Do bien 
lage der Induſtrie im Siegerlande durch einen 5 A = unbilliger Härte genbtbigt, a — lich 
Spezialkommiſſar der töntzlichen Staatsregierung Er a aher er os AR Fe Ra 
iſt, wie der „Reichs⸗ und i am be⸗ f er: im Schoße der Staatsregierung 
merkt, dahin zu berichtigen, daß es ſich um eine r i N ET 
eiſenbahndienſtliche Bereifung mehrerer Bahn⸗ a. = Mai. — . 
ſtrecken des Direktionsbezirks Elberfeld gehandelt een ſt zum Polizeipräſidenten ernann 
hat, mit welcher, wie üblich, ſoweit es die Zeit Köln, 23. Mai. Einer Meldun 
; ; 2 2 g der „K. 
e , er] Bappenlämue aeg 


; : „franzöſiſche Miniſter des Aeußern den Ordens⸗ Kopenhagen, 23. Mai. (W. T. B.) Die 
e eee eee general der Lazariſten auf, feine Ordensgenoſſen ruſſiſce Kaiſerfamilie ift auf ver Yacht „Polar- 
jener Bezirke war in der zu Gebote ſtehenden im deutſchen Hospiz zu Jeruſalem abzuberufen, ſtern“ heute Vormittag 11 Uhr, 5 Stunden früher, — 
kurzen Zeit weder beabfichtigt, noch möglich. wenn der deutſche Paläſtinaverein nicht das als erwartet wurde, hier eingetroffen. Prinz 2 
g | „ franzöſiſche Protektorat auerkenne. Waldemar mit Gemahlin waren den hohen Gäſten 

— Auch in der neueſten Nummer des Hell⸗ bing, 23. Mai. (W. T. B.) Seine in einem Segelboot entgegengefahren. 
Majeſtät der Kaiſer wohnte geſtern Vormittag Landungsplatz wurde die Kaiſerfamilie von N 

dem Gottesdienſte in Altſtadt bei und nahm fpäter König und der Königin von Dänemark, dm 
das Frühſtück in Pröfelwig ein. Herzog und der Herzogin von Cumberland, den | 
Lübeck 23 Mai. (W. T. B.) Der Groß- Mitgliedern des diplomatiſchen Korps, den 
kaufmann Brattſtröm iſt zum Senator gewählt] Miniſtern und den oberſten Hoſchargen empfangen we: 


worden. 
Darmſtadt, 23. Mai. Die Meldung der Rußland. 
Moskau, 23. Mai. (W. T. B.) 


„Frlf. Ztg.“, der Prinz Wilbelm von Heſſen 98 
beabſichtige, ſeinen Wohnſitz außerhalb Heſſens Gurten des hieſihen bentfehen-Briebrich- Wilhelm: 


Dänemark. 


Kopenhagen, 23. Mai. (W. T. B.) Der 
Großherzog und der Erbgroßherzog von Luxemburg 
trafen heute Vormittag 10 Uhr zur Theilnahme 
an den Feierlichkeiten anläßlich der goldenen 
Hochzeit des Königs und der Königin hier ein 
und wurden von dem König, dem Kronprinzen, 
dem Prinzen Waldemar, dem Herzeg von 
Cumberland und dem deutſchen Geſandten, Frhrn. 
von den Brincken empfangen. Auf dem Bahn⸗ 
bofe war eine Ehrenkompagnie aufgeſtellt. Prinz 
Friedrich zu Schaumburg-Lippe iſt geſtern Abend 
hier eingetroffen und von dem Prinzen Waldemar 
empfangen worden. 3 

Kopenhagen, 23. Mai. Die Ankunft des 
Kaiſers von Rußland mit Familie iſt zu heute 5 
Nachmittag 4 Uhr angeſagt. Sämmtliche 
militäriſchen Gebäude der Stadt haben ſeit geſtern 


* 


** # 
en 


| 


. 


gegen die „Kreuzztg.“ — welche letztere in dieſer ge 

Hinſicht ziemlich ſtill geworron iſt — fortgeſetzt. 
„Es wird“, jo bemerkt das „Konſ. Wochenblatt”, * 
ſammentretenden Elfer⸗Ausſchuſſes ſein, unzwei⸗ 
deutige Klarheit darüber zu verbreiten, wie die 
konſervative Parteileiiung über die Verwendung 
von Unwahrheiten als taktiſcher Waffe, zumal 


ſtatt. Großfürſt und Gro 


beruht auf Erfindung. ten der Feier bei. 


ö München, 23. Mai (W. T. B.) Die 
Herzogin von Edinburgh traf mit ihren drei 
Töchtern heute 8¼ Uhr aus Koburg hier ein 
und nahm ihr Abſteigequartier im Hotel Bajeriſcher 
Hof. Am Bahnhof hatte ſich zum Empfange der 
Herrſchaften Prinz Alfred eingefunden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 23. Mai. (W. T. B.) Bei dem 
Kaiſer und der Kaiſerin fand geſtern im Schloſſe 
zu Lainz ein Diner ſtalt, an welchem der Groß⸗ 
herzog von Sachſen⸗Weimar, die Prinzeſſin Giſela 
von Baiern mit ihren Töchtern, ſowie der deutſche 
Botſchafter Prinz Reuß mit Gemahlin theil⸗ 
nahmen. — Der Prinz Ferdinand von Koburg 
it hier eingetroffen. Der „Polit. Korreſpondenz“ 
zufolge beabſichtigt der Prinz nach einem mehr⸗ 
tägigen Aufenthalte in Wien ſich nach einem 
Kurorte zu begeben. — Der ruſſiſche Botſchafter 
in Konſtantinopel, Nelidow, ift bier eingetroffen. 

„Wien, 23. Mai. Der Finanzminiſter er⸗ 
theilte geſtern der deutſch⸗ liberalen Partei Auf⸗ 
ſchlüſſe über die Valutareform. Die Oppoſition 
der Fraktionsgenoſſen war beſonders gegen die 
Relation und die Quotenfrage gerichtet. Offiziöſer⸗ 
ſeits wird erwartet, daß die Valutageſetze beide 
Bar des Parlaments bis Ende Juni paſſirt 
aben werden. 

Wien, 23. Mai. Im Beginn der heutigen 
Sitzung des Abgeordn tenhauſes erklärte v. Plener, 
die deutſch⸗liberale Partei ſtimme der Kommiſſions⸗ 
berathung der Valutavorlagen unter Vorbehalt 
freier fachlicher Kritik derſelben zu. Redner kün⸗ 
digte für die Spezialdebatte die Einbringung von 
Abänderungsanträgen au. Die Deutſchliberalen 
erkannten die Nothwendigkeft der Währungsreform 
an; die jetzige Papierzettelwirthſchaft ſei ein 
trauriger Ueberreſt von Oeſterreichs ehemaliger 
Finanzwirthſchaft. (Laute Zuſtimmung.) 

Wien, 23. Mai. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
netenhaus. In fortgeſetzter Berathung der Va⸗ 
luta⸗Vorlagen ſprachen die antiſemitiſchen Abge⸗ 
ordneten Jax und Schneider ſich gegen die Ein⸗ 
führung der Goldwährung aus. Der Abgeord⸗ 
nete Dr. Lueger erklärte, kein Mitglied des 
Hauſes ſei bisher für die Goldwährung einge⸗ 
treten, welche nur von Oeſterreichs Feinden, vor 
allen von den Ungarn, gewünſcht werde. Alle 
Oeſterreicher ſeien vielmehr gegen die Gold⸗ 
währung, deren Einführung eine Gewiſſenloſig⸗ 
keit, ja ein Verbrechen ſei. Der Präſident er⸗ 
theilte dem Redner wegen beider Aeußerungen 
den Ordnungsruf. 


ßfürſtin Sergius wohne 


Für die Beurtheilung der Verhältniſſe, ZEN 


Amerika. 


Newyork, 23. Mai. Eine Bieyclereiter, 
der eine Depeſche des Generals Miles in Chicago 
an General Howard in Newyork überbrachte, iſt 
um 1 Uhr heute Morgen hier angekommen. Er 
hatte Chicago am verfloſſenen Mittwoh um 
1 Uhr Nachmittags verlaſſen, alſo Tauſend eng⸗ 
liſche Meilen in 108 Stunden zurückgelegt. Dieſe 
Leiſtung wird hier als ein Sieg über die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der Pferde engeſehen. 


tion des Abgeordnetenhauſes beſtanden, iſt der 


von Potsdam, intereſſant. Wir heben daraus noch 
folgende Stellen hervor: 

Ein Theil der deutſchkonſervativen Kom⸗ 
miſſionsmitglieder, unter dieſen ich ſelbſt, mit 
unſerem Fraktionsführer Grafen Limburg⸗Stirum 
an der Spitze, war von vornherein entſchloſſen, 
gewiſſe, unſeres Erachtens auf der kirchlichen 
Seite zu weit gehende Forderungen der Vorlage 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 24. Mai. (Der Stadt haus⸗ 
haltsetat und die Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung.) Wir wieſen br 
reits darauf hin, wie die Unzufriedenheit 
mit der diesmaligen Etatsberathung in der Stadt? 
verordnetenverſammlung, wie die Unzufriedenheit 
mit dem unerfreulichen Reſultate, daß die Som 
munalzuſchläge zu den Staatsſteuern auch nicht 
im mindeſten herabgeſetzt worden find, eine jetzt 
überaus weit verbreitete iſt. Wir wieſen 5 

rer 


darauf hin, daß dieſe Unzufriedenheit in der 
nicht unbegründet iſt, und daß mit 2 a 
rückſichtigung der wahrſcheinlichen Mehreinnah⸗ 
men des laufenden Etatsjabres ſich eine Ermäßi⸗ 
gung dieſer Steuerſätze wohl hätte erreichen 
laſſen. 2: 
Es iſt daher nicht zu verwundern, daß der 
Ruf nach einer Oppoſition in der Stadt⸗ 
verordneten Verſammlung ein immer lauterer 
wird, aber nicht nach einer Oppoſition, welche 
ihre Kräfte vereinzelt und verzettelt, ſondern nach 
einer geſchloſſenen Oppoſition, welche 
ſich ihrer Aufgabe gewachſen zeigt und Vorkomm⸗ 
niſſe wie bei der diesmaligen Etatsberathung der 
Stadtverordneten für die Folge unmöglich macht, 
und die dafür ſorgt, daß die Steuerzahler nicht 
mehr als nöthig in Anſpruch genommen werden. 
Dieſer Wunſch, in der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung eine kräſtigere Oppoſition zu haben, 
hat jetzt Kreiſe erfaßt, welche ſich früher abſelut 
ablehnend dagegen verhielten, er umfaßt jetzt Mt⸗ 
glieder aller politiſchen Parteien, auch zahlreiche 
Anhänger der freiſinnigen Partei. Einzelne Vor⸗ 
geſchrittene ſprechen bereits von der Oppoſition 
um jeden Preis und ſchrecken kaum noch vor 
gewiſſen Bündniſſen zurück! Pa 
Das iſt vielleicht zu peſſimiſtiſch gedacht! 
enn die unzufriedenen Elemente unſerer bürger⸗ 
lichen Parteien ſich zuſammenthun, wenn ſie ſi 
um einen feſten Kern ſchaaren, wenn ſie bei den 
Wahlen im Herbſt endlich auch einmal ihre 
Schuldigkeit thun, jo ſind fie ſtark genug, um 
ba Anhänger in die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 


‚ll 


gebung des Privatunterrichts, das unbedingte Veto⸗ 
recht des Vertreters der Religionsgenoſſenſchaft 
bei Prüfung der Lehramts⸗Kandidaten, ſowie das 
Recht der Geistlichen, ohne gewichtige Gründ⸗ 

jederzeit den Religions⸗ 
u dürfen. Wir beabſichtig⸗ 
ſionsberathung Mittel und 
machen und in möglichft 


Fa 


4 


— 


außer dem Zentrum, auch den in 
hung gemäßigteren Freikonſervativen 

Theile wenigſtens der Nalio⸗ 
zur Annahme zu ermöz⸗ 
ſelbſt habe, mit den mir gleich⸗ 


2% 


* 


Ich 


über die konfeſſionel⸗ 
alb welcher beim § 65 
3 ſcheiterte, den Bann 
brechen und zeigen konnten, daß wir in den 
übrigen die Wahrung des unerläßlichen Ein⸗ 
fluſſes des Staates auf die Schule betreffenden 
Fragen jedenfalls mit dem Freikonſervativen 
auf demſelben Boden ſtanden und bereit zum 
Widerſtande gegen die weitergehenden Aſpirationen 
des Zentrums waren. Den Beweis hierfür 
durch die That zu liefern, war uns leider nicht 
vergönnt. 

Wir glauben kaum, daß uns und unſeren 
Geſinnungsgenoſſen durch die beabſichtigten Ab⸗ 
änderungsanträge der Herren von Koſeritz und 
Genoſſen das Geſetz annehmbar geworden wäre. 
Aber die zitirten Säge laſſen klar erkennen, wie 
die „Kreuz⸗ Ztg.“ und die mit ihr verbündeten 
Blätter über die Stimmung innerhalb der kon⸗ 
ſervativen Fraktion alle Welt zu täufchen be⸗ 
müht waren: von der „Sehnſucht“ der Herren 
von Koſeritz und Genoſſen, zu zeigen, daß fie 
bereit zum Widerſtande gegen diejenigen Aſpiratio⸗ 
nen des Zentrums waren, welche über den frei⸗ Prag, 23. Mai. (Hirſchs T. B.) Der 
konſervativen Standpunkt binausgingen, durfte be⸗ Jungczeche Eduard Gregr hielt geſtern in Raud⸗ 
kanntlich während der Verhandlungen nichts nitz in einer von mehr als 2000 Perſonen be⸗ 
verlauten. ie verkehrt dieſe Taktik vom ſuchten Volksverſammlung eine längere Rede, 
Standpunkt der konſervativen Partei aus war, in welcher er die Regierung aufs heftigſte angriff. 
darüber wird wohl in dieſer ſelbſt kein Zweifel Er behauptete, Oeſterreich müſſe ohne böhmiſche 
mehr beſtehen. Soldaten und ohne böhmiſches Geld zu Grunde 

— Von den vier ruſſiſchen Panzerſchiffen gehen. Der politiſche Horizont jet von Gewitter⸗ 
1. Klaſſe, deren Kiellegung am letzten Donners⸗ wolken umzogen und Europa gehe großen Um⸗ 

in Petersburg in Gegenwart des Kaiſers wälzungen entgegen 

Schweiz. 

„23. Mai. (W. T. B.) Fünfzehn 0 
bei fünf Jahre find ſehr trübe! \ 
-Polizeikoſtengeſetz wird der Stadt En 
80 000 Mark mehr koſten, an Zinſen für ftä 
Schulbauten werden 40,000 Mark mehr in 
Etat zu ſtellen ſein; für die Zinſen der zu 


2 


ammlung zu bringen und mit den jetzt ſchon in der⸗ 
elben vorhandenen oder noch vereinzelt ſtehenden 
verwandten Elemente eine geſchloſſ W 3 


aumgehalt von je 10,960 Tons wie der 


Das vierte der Schiffe, der ſſoi richer See fahren. Durch ein Leck im Boden 
elbe des Fahrzeuges drang das Waſſer ein und in 


„der Näbe des alten Doſſenhorns ſank das Fahr⸗ 


Da 


den 
1 
2 


beſchloſſenen Hafenbau aufzunehmenden Anleihe 
oon 10 Millionen Mark werden ſteigend 100,000 
Mark, 200,000, 300,000, 400,000 und 500,000 
Mark, im Ganzen alſo 1,500,000 oder durch⸗ 
chnitiltch jährlich 300,000 Mark mehr in den 

at zu ſtellen ſein; dazu kommen noch die kaum 
noch zu vermeidende Verlegung des Bahnhofs, 
Kanaliſation u. ſ. w. Es wird ſich daher in 
den nächſten 5 Jahren eine jährliche Mehr⸗ 
einſtelluug von 500,000 bis 600,000 Mark an 
Zinfen und Verwaltungskoſten nicht vermeiden 
laſſen und es beſteht daher die höchſſte Ge 


ſpäteſtens zum 1. Juni geſchehen iſt. Die An⸗ „Der Angeklagte und der Staatsanwalt er-Jals in voriger Woche und wurde daher zu etwas] Berli, den 23. Mal 1892. ! 
meldungen ſind an den Vorſitzenden des Em⸗ ſcheinen. Die Verhandlung beginnt. gebeſſerten Preiſen geräumt. Man zahlte für] Deutſche Fonds, Pfaud - und Meutenbrieſe & 
pfangs⸗ und Wohnungs⸗Ausſchuſſes, Herrn Rektor Staatsanwalt: Ich ſtelle zunächſt den An⸗ 1. Qualität 55—56 Mark, ausgeſuchte Poſten Deutſche N.-A. 40% 107096 Ser 
Steger (gr. Steinſtr. 42), zu richten. Eine trag — darüber, 2. Qualität 52—54 Mark und 3. Qua⸗ Pr. bensel. War 2% 08080 wenia nn 
Rückäußerung auf die Anmeldungen erfolgt nicht, Die Vertheidiger: Aha!!! lität 48—51 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht do. de. 311204100 2 % 962 
vielmehr werden die Mitgliedskarten wie auch Staatsanwalt: — daß der Nuntius den Vor⸗ mit 20 Prozent Tara. Bakonier wurden zu de. 5 8 
alle Druckſachen erſt in der Empfangsſtelle („Kon⸗ hang am erſten Fenſter zuzieht. Die Sonne unveränderten aber feſten Preiſen ebenfalls aus⸗ BrStaatsfgum. 3726100 f 8 | Lauenburg. Nit. 46 104 90 @ 
tinental⸗Hotel“ am Niebedplage) verausgabt ſtört mich. (Es geſchieht) verkauft und brachten je nach Qualität 4849 d. 7% e % 67509 Fenz ce de , 909 8 
werden. - Die Verhandlung nimmt den üblichen Verlauf Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 50 —55 „de. de neue 5 5750 8 peſenſce 20. 4 10800 @ 
* Der auf der Reiſe von der Kaiſerfahrt und wird auf übermorgen vertagt. Pfund Tara pro Stück. rn 
nach Grabow begriffene Kahn des Schiffers Gerichtsdiener (einen der hinausgehenden Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. de. do. 4½ 110456 Sichſſce do. 4% 102 90 2 
Büttner aus Swinemünde iſt am Sonntag Vor- Vertheidiger beim Aermel faſſend: Nu, wat Man zahlte für 1. Qualität 5662 Pf, ausge- de. de. 3,7920 Sa. dtn de. 4% 16990 8 


fahr, daß die Steuerzahler auch für dieſe mittag in der Nähe von Ziegenort in Folge einer meinen Sie, Herr Rechtsanwalt, feſt, ſehr feſt, ſuchte Waare darüber, 2, Qualität 4555 Pf. am-, Neun! 313% 9875 @ Saen eee. x | 
500,000 bis 600,000 Mark mehr in|ftarten Bde gefentert. Die Mannſchaft wurde nich wahr? Steijende Tendenz! Ich jehe ent und 3. Qualität 38 —44 Pf. pre Pfund Seis ee 155 r Ben 
Anſpruch genommen werden und die Kommunal⸗ von dem Feuerſchiff „Swantewitz“, welchem es ſchieden noch mehr mang de Hofe!.. . gewicht. bang ſch. &. Pfobr. 2% — — | Hamburg Staats. 
quicläge auf 200 Prozent Zuſchlag zur Ein⸗ gelang, den auf der Seite liegenden Kahn am 5 j (B. B.⸗C.) Das Haummelgeſchäft hob ſich in Folge ge⸗ 4 } 335 en diente 3½% 2232 
mmenſteuer u. ſ. w. werden erhöht werden Feuerſchiff zu befeſtigen, geborgen. Am Nach —. Für die von Karl Stangens Reiſe⸗Bu⸗ ringeren Augebots gegenüber vorigen Montag, Berne „ 


müſſen. 

Der Vorbericht des Magiſtrats ſucht freilich 
dieſe höchſt unerfreuliche Ausſicht auf die nächſten 
fünf Jahre zu beſchönigen. Er giebt der „Hoff⸗ 
nung“ Ausdruck, daß bei weiterer Ausdehnung 
und Entwickelung unſerer Stadt die Steuerkraft 
unimmt, daß etwa 90,000 — 150,000 (?) Mark 
küörlich dadurch mehr einkommen werden und 
daß es daher „möglich“ ſein wird, in abſehbarer 
Zeit mit den gegenwärtigen Zuſchlägen den Be⸗ 
darf des Etats zu decken. 

Es ſoll dieſe „Hoffnung“ den Stettiner 


mittage verſuchte der Dampfer „Ziegenort“ das reau Berlin W., Mohrenſtraße 10, geplanten die Preiſe zogen durchweg an und wurde der de. de. r. Pram ⸗ Aut, 3% 164.25 U 
gekeuterte Fahrzeug in den Hafen von Ziegenort Geſellſchaftereiſen im Juni und Juli find bereits Markt bei ruhigem Handel ziemlich geräumt. age do. 4% 10100 d F ie 11200 2 
zu ſchleppen, jedoch der Kahn ſank auf dem Paatz⸗ mehrfache Einſchreibungen erfolgt. Das Bureau Fette Lämmer waren verhältnißmäßig zu reichlich Sänise_ de. 4% 10 0 88. Mietart al, . 8 
kamp. Die Mannſchaft wurde in Ziegenort ge⸗ hat wiederum auf den Touriſtendampfern nach vertreten und daher ſchwerer verkäuflich als gute] sal Volg. ufdb. 4% 102 50 0 Leoſe . 200 
landet. dem Nordkap nur beſte Plätze belegt, es kann leichtere Waare. Man zahlte für 1. Qualität Fremde ſtonds. 
P iedoch wegen der ſchwierigen Beförderung über 46—48 Pf., beſte Lämmer bis 50 Pf., und 2. Bi elt Cette, 46 20 69) kum. St.-U. Ott. 52 195.4 
CCC er 3 keine 5 obe Ei mar als 12 aa 40-44 Pf. pro Pfund Sleifhpewiät. Dun Mira > dee egal en 
F eilnehmer annehmen. Nach Oberitalien wird „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Viertel, f 5% 86106 de. do. i. —— 
Vermiſchte Nachrichten. am 14. Juni, nach den Karpathen am 4. Juli auf N ei Stück gezahlte Press aber nach e., . n 
Berlin. Die Scene iſt im Moabiter Kri⸗ eine Geſellſchaftsreiſe angetreten. Paris, London, Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut, Nialenſche deute des dee de. Gemrente 6% 164,50 8 


2 > l - > 3 i ! - I, | Wegican. Anlei en 
minalgerichtsgebäude in dem Straffammer-Zim-| Konftantinopel find im Auguſt und September Kopf, Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. dae bs. 20K. OL 4555 5e. len) ee > 


v 5 zug: 
mer, wo ſich ein endloſer Des ſchwerfällig und Beſuche zugedacht. Der Verkauf von Fahrſchein⸗ Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver- | "an Set- —— de. N 86484 160.508 


Bürgern die unangenehme Enttäuſchung, daß langſam abpolkt. Neun Uhr Morgens. Der Ge⸗ heften im Stangen'ſchen Bureau wird in kurzer theilt worden iſt. Defterr. Geld-. 2 56 10 B 76. Dede 97905 
etzt keine Steuererleichterungen eingetreten, offen⸗ richtsdiener tritt gähnend ein. Zeit ſehr erweitert werden, da die ſämmtlihe[ „„; ⁵ x 2ß3z̃˙1ln | 1 ee. Mi e ed. Gees. % Er 
bar verſüßen. Es iſt dies das Stück „Zucker⸗ Gerichtsdiener: Det is nu heite der zwee⸗ franzöſiſchen Eiſenbahn⸗Verwaltungen laut Kon⸗ FCC. Defert. Sid. . 4705 9 8 — 1 
fand”, das den unzufriedenen Bürgern Stettins unddreißigſte Dag! (Das Fenſter öffnend.) Luft! ferenzbeſchluß dem Bureau eine Agentur behufs Telegraphiſche Depeſchen. Del. 260 1 1853 7 158,508 ungerne Gold 
für die Zukunft hingehalten wird, um fie über Luft! Es jeht niſcht über die Jründlichkeit. Ausgabe von Billeis für ganz Frankreich über⸗ Eſſ 23. Mi. 3 N do. Tesber ase 0 1376050 un aeſter benin, * 
die böſe Gegenwark zu beruhigen. Aber wir Wenn wir ſo weiter krebſen, wer'n wir uns woll tragen haben. Programme werden gratis aus⸗ eg, 23. Mai. In vergangener Nacht] de. e — | Aente % 80 60 
möchten vor dieſem Zuckerkandelſyſtem, ſo ſachte bis zu de Jerichtsferien durchknabbern. gegeben. brannte die prachtvolle alte katholiſche Kirche in! un St. Ob. 2% 101,45 G 5 
— es in een 2 a Ei ir 12 3 ge Ki en nr er 8 Veroecze vollſtändig nieder. 12 8 9 
ndfte warnen. 8 ein ſolches Zuckerkandel⸗ ick woll noch det Ende von die Jeſchichte erleben a Brüſſel, 23. Mai. i n ee 1 % Duzeläenn 4 
. 11 werth iſt, haben wir ja eben erſt an dem werde? Uff alle Fälle habe ick jeſtern un Teſta⸗ Börfen- Berichte Verleger be Me Ai RE 
orgehen der Finanzkommiſſion geſehen. Um/ment mitn Bazill jemacht — man kann nich 5 8 8 da : Mart i 4% 211206 3 8 
hier die Lehrer über die von ihr bean⸗ wiſſen! Ein Jutes hat ja der olle Prozeß; er . Polen, 23. Mai. Spiritus foto obne gentenſtraße die beiden Familienväter Roche und Neat Irren 4½ . Fiesta Sen, 5 . 
30850 me — 8 von fun bon 8 ob, dern — in Fr Ai Faß (7ber Vandieſt erſchoß, handelte in betrunkenem Zu. Met Mit, 1e 0 0 Je. Naben 2 40 
N „ ark zu tröſten, hatte ſie eine Re⸗ mal in die aumſchule jegangen is, der jagt 38,10. — er: on. ande. Er war mit jungen Leuten in Streit Sſtr. Südbahn 4% 79,1 do. Lit.B. Els b. 4% 106 0 
olution beantragt, welche eine allgemeine fi r ee aalbapn = a6. '28065@@| GRDOR. (amd) e f 


R 
fi: Nich in de Lameng! (Sich vorſichtig um Magdeburg, 23. Mai. Zuckerbe⸗ gerathen und hatte dabei zweimal in die Luft] Stargard poſen 42905 20 Bee e 4 1876s 0 


blickend.) Det heißt — eenmal wollte ich voch rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17,65. Aumferd⸗Retld. 4% 11800 


N all Ait 
rhöhun er Lehrergehalte in Ausſicht ſtellte von den Bimmt koſten. Wenn man hier mit die Nornzucker erkl. 88 Prozent Reudement 1700. geſchoſſen. Die beiden Opfer hatten den Verſuch Baltic E 3% 69 50 6 


und die bittere Gegenwart durch dem Blick auf 


die Zukunft verſüßen ſollte. Als aber die Stadt⸗ janze Schiebungen und Kniffe fo vertraut ge⸗ Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,40. gemacht, ihn zu entwaffnen, wobei die Waffe ih | > Eiſeubahn⸗Stamm Prioritäten. 
verordnetenverſummlung wenigſtens die ſchreiendſten worden is, kann een'n ja niſcht paſſiren! (Sich T. Stelig. — Brod ⸗Raffinade IJ. 28,25. entlud. Altdamm-Lolderg W 1 a aa ar 0 er — 


Uebelſtände der Lehrerbeſoldung beſeitigte — da 


mehrmals verſtohlen umſehend.) Ick habe „Fa⸗ Brodraffinade II. 27,75. Gemahlene Raffinade £ Warb-Mllawla . , no za ea sts 
verſchwand die ſchöne Reſolution der Finanzkom⸗ - Amſterdam, 23. Mai. Beim Brande der onreusiige Siddann; "u u. = u 3 „7 5% 110406 


conſchmiede⸗Aktien jekooft! Warum boch nich? mit Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß 5 . 
miſſion, wie ein trügeriſches Wüſtenbild; die Sagt doch ſchon det Sprichwort: „Jeder is ſeines 26,50. Ruhig. Robzucker I. Produkt Traufito| Kathedrale zu Noermonde wurden die koſtbaren Aifeubahn-Orierztüte. Obligationen, ie 
Reſolution wurde als ein mit ber Ablehnung Jlickes Faconſchmied!“ (Er zieht ein Börſenblatt l. a. B. Hamburg per Mai 12,97 ½ G., 13,00 Wandgemälde, religiöſen Kunſtwerke, ſowie die ER dene 8 
der Gehaltserhöhungen „unzertrennliches Ganze” aus der Taſche und lieſt): „Heute zeigte die B., per Juni 13,02 ½¼ bez., 13,05 B., per Auguft Orgel vollſtändig vernichtet. , [ln Uüind. 2. Em. 4% —.— Jae a.# Er 
erklärt und es war ſelbſt dem Drängen des Börſe or der Mehrzahl aller Verkehrsgebiete 13,25 G., 13,30 B., per Oktober 12,60 G., Paris, 23. Mai. Gelegentlich der Ein- Magd Pele . ene. gar % 90:25 8 
Fe Oberbürgermeiſters nicht möglich, fie über eine ſehr ſeſte Haltung“ — Aha! — wenngleich 12,70 B. Still. 5 j Eee Te R ae Er he 
aſſer zu halten. die Umſätze im allgemeinen beſchränkt blieben Köln, 23. Mai, Nachmitt. 1 uhr. Ge⸗ weihung der Arbeiterbörſe erklärte der Vor⸗ Sign 145 % 2 ae abe . —— 
a Aber auch mit den Süßgkeiten des Magi⸗ und nur für Montanwerthe und Renten größere treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 21,50, ſitzende Rouſſelle, das Ziel der franzöſiſchen Ar-| de. mb —— Sei 
＋ ur 1. der en daß 2 „möglich“ 1 se i N * 5 rößere n 2 Kr ester ag In beiter ſei Friede und Freiheit und fie könn⸗ Se 902 9255 2 G8 90 40 b 
werde m en Steuerzuſchlägen für Dimenſianen — hm, je nu noch mehr man „10. 1 olo P f ; Gal.⸗Carl⸗Ludwig 8⁰ 1 50 
abſehbare Zeit . ae 1 — de Hoſe oder mang de Bäſſe? Ick wer mir Per fremder lolo 22,00, per Mai 19,50, per Juli ten weder Deutſche noch Italiener als Feinde Loi e e e. Saale v 57565 
beſſer gehen. Denn der natürlichen Zunahme fach an de Aelteſten von die Koofmannſchaft wen⸗ 18,90. arte hieſiger loko 15,00, fremder anſehen. Kronprinz-Rudolſs 52 2 5 4% 80008 
der Stadt ſteht auch die natürliche Zunahme der den. Wenn die jo alt find, müſſen je doch den —, — Rüböl loko 56,00, per Mai 55,00, Rom, 23. Mai. Wie verlautet, ſoll der ie. Aare 50 40 00 
Ausgaben gegenüber. Wächſt die Stadt, wächſt Rummel kennen. per Oktober 55,20. — Wetter: Schön. italieniſche Geſandte in Brüſſel, de Nancis, zum Tammegut 4% 100608 We e- dee, 207 
ihre Steuerkraft; fo wachſen auch die Ausgaben Zwei Gerichtsreporter treten ein. Hamburg, 23. Mai, Nachmittags 3 Uhr Botſchafter in Berlin ernannt werden Date ger. % kee be Agel L 51 de D 
5 Schulverwaltung, Armenpflege und wie alle Gerichtsdiener: „Morjen, meine Herren! Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average Mailand, 23. Mai. Im 2 5 b - 6. „ 804 U a... % 
ie andern Titel heißen, bei denen große Zu⸗ Scheener Dag beute Morjen, nich wahr? Santos per Mat 66,75, per Juli 63,50 Mailand, 23. Mai. Im Thorgebäude des 186 enge ai eme. 
N 1 en * den eg bis Die Gerichtsreporter: Guten Morgen, Lehe e 62,75, per Dezember 61,75. — wi in en ne nr 255 da ar u 12222 . RR 76 50 
2 rk, die dur 8 natürliche Zu⸗ mann! e Eiſenbombe, wodu ie Mauern des Ge“ de. de Sen- Fr. 4% 191208 | Warſchau-Teres- 
Ben ” .. — 3 bo 9 e > un 2 5 r e a — — 75 büudes ſtark beſchädigt wurden. Menſchenleben enden. „ i805 warkgausgien > 5 
u em agiſtratsanſchlage mehr - Herren, daß unſer Herr atsanwalt heute 'n ußbericht. u⸗ ; : iſche Of. j 2. Emiſſen 4% 9 
FFP obzuder 1. Prodult Bass 88 pt. Mende. ind iudeſſen nicht zu bellagen. Die Polizei nahm ar seal z Fr 
durch die gleichfalls natürlich wachſenden Die Gerichtsreporter: So? Was denn für ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg per Mai 23 Verhaftungen vor. Sattel 5% — Pertder ace 6e 1% 
ee für nn nein Armen⸗ — RR 5“ ne ber 9e 5 per Oktober 12,67 ½, Kopenhagen, 23. Mai. Wie verlautet, Wagen 5% D 
pflege u. ſ. w. au en werden. Für die iener: — er ſtellt heute ſeinen em i ubig. ige K . „ „  799se 
A er in den nächſtea fünf Jahren in Nane fünfataften Antragl Det kenn'n Se in's Blatt Peſt, 23. Mai, Vormittags 11 Uhr. Il 8 Dei 8 88 a t e l 8 ’ 
henden Mehrausgaben, 400,000 Mark für uff meine Verantwortung. Produkten martt Weizen toto e eee ee Oypotbeten- Gertiſeate. 
Ein Gerichtsreporter: Lehmann, Lehmann, per Mairdunt 8,39 G., 8,41 B., per Herbit gegenüberſtehen und darf man jedenfalls von hier duo 
Sie kompromittiren fi. Paſſen Sie auf, Sie 8,02 G., 8,04 B. Hafer per Mai⸗Juni 5,34 aus auf eine Befürwortung der deutſch⸗ruſſiſchen] Pig rund ld. Pr. O. Gr. Se * 


eins 


Durchfütrung des neuen Polizeſkoſtengeſetzes, 
6 % 68.50 60 . 8, 5 (m 200) 4% 


200,00 Mark an Mehrzinſen von Schulbauten, 0 f u E 8.7 1 ® 
1,500,000 Mark an Hafenbauzinſen; für die werden es in Ihrer Karriere nie bis zum Land⸗ G., 5,36 B., per Herbſt 5,36 G., 5,38 B. Annäherung rechnen. Da Gant h: 6.60.13. % 101,80 5 
ferner kaum vermeidlichen Ausgaben bei Ver⸗ gerichts⸗Direktor bringen. Ma is per Mai⸗Juni 4,86 G., 4,88 B., per x ꝛ.ĩ „ — N. „%, 86 80 b he K Dia 
legung des Perſonenbahnhofes, für die projektirte Gerichtsdiener: Approppoh! Sagen Se mal, Juli⸗Auguſt 4,96 G., 4,98 B. Kohlraps Letzte Nachrichten. %% 6 1% 6s 6 0 be. ze. f N a 
Ranalifation bürfte von dieſer natürlichen Stei⸗ wat meinen Sie eijentlich? Js et jetzt Zeit, maug 11,90 G., 12,00 B. — Wetter: Schön. Wien, 23. Mal. Bei dem deutſchen ve, Grundla- ee 
erung 12 — - nen zn daher die 13 — = mang die Es 3 8 n 4 e f eg j Get 3 a 
aum allzu viel übrig bleiben. ine weitere in Gerichtsreporter: Lehmann, gehen Sie kt. ufaugsbericht. eizen matt, per * 4. ö. 8. 00 

Erhöhung der nn mal zunächſt in die Reſtauration herüber und Mai 24,00, per Juni 24,20, per Juli » Auguft Ehren des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar ein Be ner 10.48 88 no. Jed h * 110508 
u den Staatsſteuern und zwar holen Sie mir ein Paar Brödchen mit Schlag- 24.60, per September Dezember 24,80. Diner ſtatt, an welchem der Kaiſer, die Erz⸗ dend. gun. Bſd „% . 400 4% 101 80 0 

ſchou innerhalb der nächſten fünf wurſt. y Noggen rulig, per Mai 19,20, per September⸗ herzöge Ludwig Viktor und Rainer, die Erz- (. de an. 3% 6886 ge. do. (4100)312% PB 0 

ahre ſchwebt daher wie ein Da⸗ Gerichtsdiener: Mit raſende Schnelligkeit; Dezember 16,40. Mehl matt, per Mai herzogin Marie, der Miniſter des Auswärtigen ven v5 4%  __ de, ne en 

moklesſchwert über den Steuer ⸗ſick ſchieße wie'n Gefreiter. (Im Abgehen): Ick 53,50, per Juni 53,50, per Juli⸗Auguſt 53,90, ’ ee PET KEN (An, ei 0 
zahlern Stettins! werde doch lieber mang die Hoſe jehen! per September⸗Dezember 54,80. Rüb öl ruhig, Graf Kalnoly und der Geſondte der Niederlande] Peer ioc 6% 403 ch 80 wel e Ns d a tds 3 

Um fo mehr aber hätte man wenigſtens in Erſter Gerichtsreporter: Wiſſen Sie Kollege, per Mai 55,75, per Juni 56,00, per Juli⸗ Mazel theilnehmen. 4g. 100) . 4% 101 60 e Fr 
dieſem einen Jahre, dem letzten, in welchem im Vertrauen geſagt, ich ſpekulire jetzt zum erſten Auguſt 56,50, per September⸗Dezember 57,50. Der Großherſog von Sachſen⸗Weimar et, 11400 & do. de. (rg 110) 4,7% 0 00 6 
ein Erlaß noch möglich geweſen wäre, einen Male in meinem Leben. Ich habe geſtern „All- Spiritus ruhig, per Mai 49,00, per Juni empfing heute Mittag den Miniſter des Aus be. Ser i. 4. 4% 10780 d. de. (31000 4% 1806 8 
ſolchen auch der Bürgerſchaft Stettins wirklich gemeine Hänſerban“ gekauft und — 48,50, per Juli Auzuſt 47,75, per September⸗ wärtigen Grafen Kalnolo in halbſtündiger ( 00. 5% . . 


ukommen laſſen ſollen. Um ſo mehr ſollte auch Zweiter Gerichtsreporter: Na, das iſt gut. Dezember 42,50. — Wetter: Warm. x 
ie V' Dung einer geſchloſſenen und ſtarken Oppo⸗ Ich wollte Ihnen gerade anvertrauen, daß ich mir Habre, 23. Mai, Vocm. 10 Uhr 30 Min. Audienz. . 2 » Div. v. 1591 
fition angeſtrebt werden, welche die Ausgaben in Focon⸗Schmiede⸗Altien gekauft habe. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, Wien, 23. Mai. Im Klub der Linken wie pgzafteder B, 131 40 | Ditcagomuman 
den nächſten 5 Jahren und das Gebahren der Erſter Gerichtsreporter: Wie notiren die Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Sautos wiederholte der Finanzminiſter Dr. Steinbach die es . Din 142 0688| Pain Bant 10 11898 
Finanzkommiſſion auf das peinlichſte überwacht denn jetzt? per Mai 94,75, per September 81,25, per Der Erklärung, daß es unmöglich ſei, einen Termin de. Pere Hen d 8 788 be Gene 5. 
and die Finanzen der Stadt unter Schonung der Zweiter Gerichtsreporter: 134 b. G. — zember 79,75. Behauptet. für die Aufnahme der Baarzahlungen feſtzuſetzen Barmer Dan 2 — . 
Steuerkraft ihrer Mitbürger durch dieſe ſchwe⸗ Na und Ihre Häuſerbau? London, 23. Mai, Nachmittags 2 Uhr. 5 a 8 8 13 J Bentich Want 10 162,000 f 
een nächſten fünf Jahre glücklich bhindurch⸗ Erſter Gerichtsreporter: Die ſtehen 82½. (FPrivat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good Zugleich kündigte derſelde den Erlaß eines Ge schalten 
Veuert. 4 green 8 Ich muß ar Er me Er — — N 6 d. el ſetzes an über den Checkverkehr zur Beförderung] " werten , re e. 1 u 
SE ; ; nmal den Stimmungsbericht von der letzten ra x N ar ink de N it den Kreditmitteln. Keine der | wergeliusderan- do. con. — 17.80 50 
F ,, . . Ei - Gin 
Inhaber des Reſtaurants Frankenbräu), hatte zur | Tale.) — d. —Roheiſen. Mixed numbres warrants beiden Regierung gerung deen , 5 3 % Pale , bens 118 922g 
Feier der Uebernahme ſeines neuen Lokals und Erſter Gerichtsrepotter: Und ich will ſchnell 40 Sh. 10 d. der Zahlungsmittel. Denn tu rd. 6 176,25 G Kalk Tuben — „18 => 
der Auweſenheit eines Vertreters des Münchener noch ein Bischen in Saling's Börſen⸗Jabrbuch London, 23. Mai. 4 Ur 20 Minuten VBrüſſel, 23. Mai. Der „Moniteur belge“ Serumnder Si- „ 0 80 860 Pieiateiih _ 6 42257 
Bürgerbräu's am Sonnabend Abend eine größere blättern. Meine Frau hat es mir vor 8 Tagen Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht) wird morgen die Erlaſſe des Königs veröffent⸗ zAıtichene 19 105 S 1 
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5 Baia ne Mi eg Es waren haupt⸗ zum N n 8 8 we A RE 175 sent lichen, in denen die in der Kammer beſchloſſene — 19 117006 
ich die früheren Stammgäſte des Herrn A ER 2 . „fremder zu Gunſten . mes Die iſi i > 9 rte⸗Paplere. 

—. nalen die ihm bes er vor halichen Die drei Vertheidiger treten nacheinander feſt, anderes zu Gunſten Käufer. Mais feſt, / Be eier Artikel der Verfaſſung geneh 2 fr Bun, Dante „ BIER, 
Küche, die Herr Müller ſtets gefühet bat, auch herein öber. Gerſte ruhig, Mahlgerſte feſt, knapp. igt . Ni s Nala dee en 1 1488 
in das neue Lokal gefolgt ſind. Bei der vorzüg⸗ Erſter: Morjen, Herr Kollege! ür Hafer ziemlicher Begehr, ca. höher. An| Petersburg, 23. Mai. Gotſchkowsky, der 8 e 4. 9 60 6 G. und- len — 55008 > 
lichen Verpflegung, die der Herr Wirth ſeinen Zweiter: Herr Kollege, guten Morgen! gekommene Weizenladungen ſehr geſchäftslos, von Erfinder des „Vitalin“, hat geſtern Abend im n nns u. — ee 
Gäſten zu Theil werden ließ, hatte ſich bald eine Dritter: Morgen, meine Herren! ſchwimmendem Getreide Weizen ruhiger, faſt Gefängniß einen Selbſimordverſuch gemacht, in- Tel es 2 e A ee — 


e 136,505 

eine äußerſt lebhafte Stimmung entwickelt, welche Erſter Vertheidiger: Was ſagen Sie zu dem nominell. Gerſte feſt, aber ruhig. Mais ruhi⸗ dem er ſich die Pulsadern mit einem Nagel auf⸗ 5 De Bude, — u. 5 do. (Lilderd) — Bi 

die meiſten Theilnehmer bis zum frühen Morgen 5 ger, ſtetig. — Wetter: Trübe. 8 daß Gotſch⸗ # en 2 08 

verſammelt hielt. Das Bier des Münchener Die beiden anderen: Flan, ſehr flau! London, 23. Mai. Die Getreidezufuhren zureißen verſuchte. Das Gerücht, daf 5 A: 289 2 

Bürgerbräu's hatte daher gleich eine ſcharfe Probe Erſter Vertheidiger (zum Dritten): Was betrugen in der Woche vom 14. bis 20. März: kowsky Nihiliſt war und den Polizeipräfekten % du. Erbe Ti 4 0 8 IS 

zu beſtehen. Ueber den Wohlgeſchmack und die haben Sie ſich denn heute zum Leſen mitgebracht, Engliſcher Weizen 2829, fremder 62,739, Greſſer im höheren Auftrage vergiftet habe, 1 Sein — 130 50 8 Sean . 8 10760 

i oße Süffigkeit des neuen Stoffes herrſchte bald Kollege? . engliſche Gerſte 1063, fremde 2474, eug⸗ findet in hieſigen ernſthaften Kreiſen keinen © union 1 eig — 190 50 
| ein Zweifel; aber auch der Bitte des Herrn Dritter Vertheidiger: Dickens, Band 2. Ich liſche Malzgerſte 18 382 fremde —, engli⸗ 8 Brauer. Stofnu 5 Siem. Ind. 

4 1 de leſe jetzt alle ſeine Romaue noch einmal. Eine Hafer 1: ER Quart Glauben. H wine. Vr 10 | StB. enen. B 328 
Vertreters der Brauerei, die ganze Güte des Jef a neſſcher Hafer 139, fremder 74,069 Quarters, 23. Mai. Von den anläßlich der P. Peer cel 0 —— Steeg, 80. 
Bieres erſt am nächſten Morgen würdigen zu ſo ſchöne und ruhige Gelegenheit finde ich in engliſches Mehl 19,464, fremdes 36,349 Sack Lodz 23. g er 5 Nb v. b. 4 % Taten e. — 870 8 


werte — 142 78 b 
= 35 311058 
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wollen, find die Feſitheilnehmer gewiß gerne meinem ganzen Leben nicht wieder. fund 100 Faß 8 letzten Unruhen Verhafteten find 98 Mann be⸗ Si. wand. = Sen wine. 1 66 00 B 
— — . 926 bes ewas ichen Zweiter Vertheidiger: Wiſſen Sie, meine Glasgow, 23. Mai, Vorm. 11 Uhr 5 Min. reits abgeurtheilt und ein Theil davon nach Si⸗ St. Ban e rn * e. Damit, 4" 861088 
——.— welchen die frohe a der 8 he meine Frau geſtern Abend zu mir 8 - 5 5 fen. Mixed numbres. Warrants 40 birien verſchickt worden. dente bea eefimermnge-@eleitfchaften, 
eſtoerſammlung und ihre lange Tagung mit 3 > . nom. Mai. 8 ß * 
ſich brachte, erwies ſich das Münchener Bürger⸗ Erſter und Dritter: Nun? — |. Pobwoloezys ka, 23 Mai Mit dem heu⸗ arg. 199 30000 008 nie se „25 
bräu als ein außerordentlich bekommliches Bier. Zweiter Vertheidiger: Es ſei höchſt be’ tigen Tage iſt das ruſſiſche Maisausfuhrverbot de. Feen . 2e lg, 11105 C de e 55 225 
Wohl feiner der Theilnehmer hat über die ge⸗ dauerlich, daß die Frauen noch immer nicht zum Viehmarkt. offiziell aufgehoben worden. i Ale bass a0 edle on. 22 
rlirygſten üblen Folgen der langen Sitzung zu kla⸗ Rechtsſtudium zugelaſſen würden, denn wie viele e Stäbti Newyork, 23. Mai. Durch Exploſion Aae 2 40 909900 Tae er 
gen gehabt, ſondern fich der gewöhnlichen Friſche Strümpfe hätten weibliche Rechtsanwälte 8 Berlin, 23. Mai. (Städt ſcher de eine Keuerwertsfaßrik In Harfe Elberfeld. V. * 
und Munterkeit erfreut. Nach dieſer Probe kön⸗ bei dieſem Prozeß fo ſchön ſtricken können! .. . Zentral ⸗ Viehhof.) [Amtlicher Bericht wur 


2 1 4 8 1 f 4 r 2 2 . fl ödtet und 
nen wir das hier neu eingeführte Bier als eins Der Präſident und einer der Beiſitzenden der Direktion] Seit Freitag waren nach ſtändig zerſtört, wobei acht Perſonen get — ace. 
der Wen chte 1 treten ein. und nach im Ganzen zum Verkauf geſtellt: viele Arbeiter verletzt wurden. 2 Bank-Diseont, | dethlel- 


Cours von 


Reichsbank 3, Lombard 80, & 
14, W | 23. Mai. 


5 — i ä oll u dem Präſident: Dieſe Nacht hatte ich einen ganz 2934 Rinder (darunter 127 Dänen und Schwe⸗ 
12 weiten e eee Pferde er verrückten Traum Denken Sie fich, ich hatte e e e er u Züchten 
Mi . — ein Phasten mit vier Pferden — der ſämmtliche Faconſchmiede⸗Aktien im Traum an⸗ und 260 Bakonier), 1711 Kälber und 9020 Wetterau 24. Mai 1892 


Er ; meldet haben gekauft, kletterte damit auf das Dach der Börſe Hammel. für Dien ſtag, den dal 18 . 1221 
2 — 1 Fu whebezlgliche Mehr 5 in und erlitt plötzlich einen fürchterlichen Koursſturz. Der Rindermarkt, obwohl um 800 Stück Etwas wärmeres der ar — ſüd⸗ . Hirn 9155 
Stettiner Zeitungen übergegangen. Die Nachricht Beiſitzender: Ach! geringer beſchickt als vor acht Tagen, verlief den⸗ lichen Winden und zun ewölkung, eden 8 Tae : 1 1 15 22 55 22 3 
ift aber umrichtig, der Gewinn iſt nach Danzig. Präſident: Ich erwachte und war — aus noch bei großer Kaufunluſt der 3 T > 710m m 0 08 
E- gefallen und hat der Gewinner denſelben nicht dem Bette gefallen. geringem Export äußerſt langſam, weil die hö⸗ Waſſerſtand. do. 2 Dona: EEE SER 85 17,66 + 
mie fchon in Empfang genommen, ſondern bereits Beiſitzender: Meine Bengels ſpielen jetzt den heren Preisforderungen aur zögernd bewilligt bei Dresden, 21. Mat wien Pen BT 10000 © 
verkauft. ganzen Nachmittag in der Wohnung Börfe. Der wurden, wird auch nicht ganz geräumt. Elbe e elbe bei na . 1 5 — — U er e 354 7840 
2 — Wie bereits mitgetheilt, findet der dies⸗ eine brüllt immerzu: „Ich gebe!“ und der Der 2. und 1. Klaſſe 1 etwa 1400 Stück Meter. — 4 gdeburg, 21. Mai, a ee e 225 11 281 
8 Lehrertag in Halle andere „Ich nehme!“ Gas dauert dann ge- au. Man zahlte für 1. Qualität ben Mark 3 115 nſtrut bei gegen „ „ mes 
D * ’ 7 . Dder Warſchau 


ſeldungen zu demſelben nen bis wöhnlich ſo lange, bis ich auch nehme, aber den 2. Qualität 54—56 Mark, 3. Qualität 42 
zum letzten Tage der idem Pale auch an dem e Herr, iſt 2 heute kalt hier. Mark und 4. Qualität 36—40 Mark pro 100 Breslau, 21. Mai, Oberpegel 5,05 Meter, Gold- und Vapiergeld. 
Fal te an Rep en „ When de beet, gleiche und bänife del Posen, 2. Mia, 4. 0,0. Men - ere S e mi 8 Fan Satin 
2 aun allerdings nur dann ge⸗ heute nur — pardon, ich wollte ſagen r ö b f „Mai, , oo 11078 
. e . ; wenn die Anmeldung bis nur neuneinhalb Grab Er a es zeigten Schlächter und Exporteure mehr Bedarf bei Uſch, 20. Mal, + 1,04 Meter. re CR 14616 N, Nei 14 68 


2 


ſchußbretter — iſt nach Länge und Breite fortut und 
nach der Qualität in 3 Klaſſen 
1 und Bohlen haben eine Länge von 4, 5, 6, 7 


Kriminalroman von Georg Höcker. 


(Nachdruck verboten.) 


69) 


„Nun, ich weiß ein Mittel, die herbe Pille 

verſüßen,“ fiel Gröſſer ein. „Auf mein Zu⸗ 
er 5 hat Alberti wenigſtens erlaubt, daß 
5 dem Verhafteten einige Zeilen des Troſtes 
chreiben darf. Natürlich wird Alberti dann exit 
zu entſcheiden haben, ob er das Geſchriebene dem 
Baron zu leſen geben wird.“ 

Rudolph athmete auf. „Ich danke Ihnen 
herzlich für Ihren Freundſchaftsdienſt,“ verſetzte 
er. „Hildegard wird hoffentlich vernünftig ſein 
= einſehen, daß man nichts Unmögliches ver⸗ 
angen darf.“ 

„Wenn 8 Ihnen recht iſt, begleite ich Sie, 
ich kann alsdann ſofort den Zettel in Empfang 
nehmen und ihn Alberti überbringen.“ 

Damit eilten beide Herren nach dem Anwalts⸗ 
zimmer zurück. 

Hildegard vermochte nur mühſam die Thränen 
zurückzuhalten, dann aber meinte ſie: „Sie 
haben Recht, es iſt ſchon eine große Gunſt, 
eren. Verlobten einige Zeilen ſchreiben zu 

en 110 

„Dort findeſt Du Schreibmaterial,“ unter⸗ 
brach ſie Rudolph, auf einen der in dem ge⸗ 
räumigen Zimmer aufgeſtellten Tiſche weiſend, 
die ſämmtlich mit ſchwarzen Papiermappen belegt 
were 


Haſtig ließ ſich Hildegard vor einem Tische 


: Der Hebel größtes iſt die Schuld innen und in ſieberhafter Haft, ohne ſich einen ſtummen Gruß aus und nahm dann ſeitwärts 


Angenblick zu beſinnen, warf ſie einige Worte von dem Verhafteten Platz. Der Unterſuchungs⸗ 
auf einen halben Bogen Papier. Ohne deren richter aber ergriff das ihm von Gröſſer über⸗ 
Inhalt noch einmal ann. faltete fie dann reichte Blatt und durchlas deſſen mit Bleiſtift 
das Papier leichthin doppelt zuſammen. Hierauf flüchtig hingeworfenen Inhalt zu wiederholten 


ſtand ſie auf und händigte das Blatt dem Malen aufmerkſam. 


Kommiſſär ein. Dann erhob er ſich plötzlich 2 trat hart an 
„Wenn Sie die Güte haben wollen, dies dem den Verhafteten heran. „Ich übergebe Ihnen 
Herrn Unterſuchungsrichter zu übergeben. Ich hier eine Botſchaft ihrer Braut,“ ſagte er. 
glaube kaum, daß er gegen die Aushändigung „Die junge Dame hat Sie zu ſprechen verlangt, 
an meinen Verlobten etwas einzuwenden haben aber ich konnte einem ſolchen Anſinnen gemäß 
wird.“ den beſtehenden ftrengen Vorſchriften keine Folge 
Beide Herren begleiteten ſie darauf bis an den geben. Ich gehe bis an die Grenze des Erlaubten, 
Wagen, dann kehrten ſie nach dem Amtszimmer indem ich Ihnen hiermit einige Zeilen übergebe, 
des Unterſuchungsrichters zurück. welche Fräulein Hildegard Wichern, nur wenige 
f Schritte von Ihnen entfernt, für Sie aufge⸗ 
24. Kapitel. 


zeichnet hat.“ 
Hugo war wiederum von ſeinem Stuhle auf⸗ 
Alberti ſchien ſich mit den Akten zu beſchäf⸗ geſprungen. bir ſchrieb mir?“ murmelte 
tigen und kaum Acht auf den unruhig in ſeiner er. „Sie iſt hier — „fie will mich ſprechen? 
Nähe ſitzenden Baron zu haben. In Wahrheit So weiß fie, daß —“ 
aberließ er keine Bewegung deſſelben außer Acht. Sein unruhig, 7 Blick ſchweifte von 
Schweigend traten der Kommiſſär und Rudolph Neuem zu dem jungen Rechtsanwalt hin. Dieſer 
in das Gemach ein; der Erſtere hielt den Zettel 185 ihn mit einem durchdringenden Blicke an. 
Hildegard's in der Hand, den er auf den Schreib⸗ „Ich habe es für meine Pflicht gehalten, 
tiſch vor dem Unterſuchungsrichter niederlegte. meiner Schweſter Alles mitzutheilen,“ ſagte er 
Als der junge Baron Rudolph's anſichtig bedeutſam. 
wurde, ſchnellte er wie elektriſirt von ſeinem „Alles mitzutheilen 2 ſtieß Hugo ingrimmig 
Stuble in die Höhe und warf einen fragenden hervor. „Das heißt, Sie verdächtigen mich, den 
Blick auf den jungen Rechtsanwalt, der indeſſen Wehrloſen, in hinterliſtiger, tückiſcher Weiſe. 
für den Gefangenen nur ein flüchtiges Kopfnicken O, daß ich wehrlos ſein muß! — Meine holde, 
hatte. theure Braut, welche Lügen werden ſie Dir über 
Reſignirt, die Zähne tief in die Unterlippe ein⸗ mich berichtet haben!“ 
ee ließ ſich Hugo wieder auf den 3 „Leſen Sie die Zeilen der jungen Dame,“ 
unterbrach ihn der Unterſuchungsrichter kurz, 


2 Rechtsanwalt tauſchte mit Alberti FR „dann ſprechen Sie, nicht eher!“ 


Mechaniſch las der Baron a“ ihn ge 
richteten Zeilen. Er erkannte die eHandſchaf 
ſeiner Braut ſofort, obwohl die furchtbare Er⸗ 
regung die Schriftzüge zitternd und unregelmäßig 
gemacht hatte. 

„Rudolph hat mir Alles geſagt,“ las er. „Ich 
weiß nun, warum Du leideſt, aber ich ſage Dir, 
ich bleibe Dein bis über den Tod hinaus, wenn 
Du ein Mann biſt. Verſtehe mich recht, ein 
voller, ganzer Mann ſollſt Du ſein! Du ſollſt 
nicht lügen, Du ſollſt ein Held bleiben bis zuletzt. 
Ich glaube nicht an Deine Schuld, wenigſtens 
weiß ich, daß der Mann, dem ich meine Liebe 
geweiht, * zum Raubmörder herabgeſunken 
ſein kann. Biſt Du Buße ſchuldig, ſo unter⸗ 
wirf Dich ihr. Giebt es hier auf Erden für 
Dich kein Verzeihen, ſo wird Dir der Himmel 
gnädig ſein. Bei unferer Liebe flehe ich Dich 
an, ſei ein Mann, dann bin und bleibe ich Dein 


auf ewig! 
Hildegard.“ 

Der Baron las das Schreiben bis zu Ende 
durch, ſeine Geſichtsfarbe veränderte ſich auffällig 
während deſſelben. Der letzte Blutstropfen ſchien 
aus ſeinem Geſicht zu verſchwinden, ſo fahl und 
geſpenſtiſch blaß wurde es. 

Dann las er von Neuem und immer wieder 
von Neuem. Es ſchien, als ob er ſich nicht 
trennen könne von den wenigen Zeilen, die 
Hildegard ihm geſchrieben hatte. 

Sowohl Alberti, als auch der Kommiſſär hatten 
ihren Blick unverwandt auf den Verhafteten ge⸗ 
richtet, aber ſie wagten nicht, in dieſem Augen⸗ 
blicke auch nur einen Laut von ſich zu geben. 
Sie begriffen den furchtbaren Seelenkampf, der 
Ifi fich ſoeben im Innern Hugo's abſpielen E 


und von dem ein krankhaftes Zittern äußerlich 
Zeugniß gab. 

löslich nahm der Baron den Zettel und 
drückte ihn innig an ſeine Lippen; dieſe bewegten 
ſich dabei leiſe. Es war, als ob er unhörbare 
Worte vor ſich hinſprach. 

Mit einem Male wendete er ſich an den 
Unterſuchungsrichter. „Ich widerrufe den Inhalt 
meiner vorhin gemachten Eröffnungen,“ ſagte er 
mit bebender, vor innerer Erregung kaum ver⸗ 
ſtändlicher Stimme. Seine Worte überſtürzten 
ſich dabei; es war, als ob er fürchte, im nächſten 
Augenblicke wieder anderen Sinnes werden zu 
können, als ob er ſich beeilen wolle, dem guten 
Eugel Folge zu leiſte, der mit mahnendem 
Br fein Herz berührt hatte. 

Ein Zug lebhafter Ueberraſchung glitt über 
das Geſicht des Unterſuchungsrichters. 
ich das verſtehen? Sind Sie bereit, ein Ge⸗ 
a abzulegen?“ 

Da ließ der Gefangene das Haupt plötzlich tief 
auf die Bruſt herabſinken. „Ja,“ ſagte er im 
Flüſtertone, „ich will geſtehen. Um ihretwillen 
will ich geſtehen, ſie ſoll mich nicht der Lüge 
zeihen.“ 

Er athmete tief auf. „Meine vorige Ausſage 
hinſichtlich der verfloſſenen Nacht halte ich voll 
und ganz ( aufrecht,“ begann er. „Ich habe mich 
zu dem Trödler Schimmel begeben, um deſſen 
fortgeſetzten Erpreſſungen endgültig ein Ziel zu 
Seele aber jeder Gedanke an Mord ſtand meiner 
Seele fern.“ 


Cortſetzung folgt.) 


farbige) Mk. 1.85 bis 11,65 — glatt, geſtreift u. 
gemuſtert — (ea. 32 verſch. Qual) verſendet roben⸗ 
und ſtückweiſe porto- und zollfrei & Henme- 
berg, Seidenfabrikant, (K. und K. Hoflieferant) 
Doppeltes Brief⸗ 


Zürich, 


Seiden-Bengaline Ahwarze, weiße u. e 
Muſter umgehend. | 


porto nach der Schweiz. 


Es wird nochmals darau 
der 22. Medienburgti 


ats bazauf Dingewiefen, daß die igewiefen, daß die Ziehung 
1100 Gew.beſtimmit dieſe Woche Mittwoch 25. Mai ſtatt⸗ 


ferde Verlooſung mit 


Looſe für 


Horgen zu haben, 1 direkt zu b. N. E 11 
10 Schrader, 


28 Looſe für 25 %, durch 
Haul Agentur, Hannover, gr. Panter 29. 


y * a 
Aufruf! 

Seit zehn Jahren ſind uns von unſeren Mitbürgern 
die Mittel gewährt worden, eine Anzahl armer, kranker 
und ſchwächlicher Schüler der Vollsſchulen in Sool⸗ 
bäder zur Kur oder in friſche Wald⸗ und Landluft zur 
Erholung zu ſenden. 

Auch in dieſem Jahre Eliten wir an alle Gönner 
und Freunde unſerer Sache die Bitte, uns durch Geld⸗ 
1 65 Naturalien ꝛc. Krell unterſtützen zu 
wolle 


Die Unterzeichneten ſowie die Redaktion dieſer Zeitung 
find. bereit, Beiträge, über deren Verwendung feiner Zeit 
öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu nehmen. 


Stettin, 18. Mai 1892. 
Das Komitee für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schulkinder. 

Crb landmarſchall Graf von Flemming ⸗Benz, Ehren⸗ 
mitglied. Stadtſchulrath Dr. Kroſta, Vorſitzender. 
Geh. Kommerziemath Schlutow, Schatzmeiſter. 
Rektor Sielaff, Schriftführer. 

Geh Sanitätsrath Dr. Brand. 
Friedrich Braun 3 a. D. Couvreur. 
Paſtor prim. Friedrichs. Kaufmann Greffrath. 
Gymnaſlaldirektor Profeſſor Dr. Muff. Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath Schreiber. Rektor Schneider. Kaufmann 
Treſſelt. Chef⸗Redakteur Wiemann. 


Stettin, den 15. Mai 1892. 


Wollmarkt Stettin. 


Der diesjährige Wollmarkt findet am 


16. und 17. Juni 
auf dem der e bapanofe hierſelbſt 
Lagerung der Wolle daſelbſt ſind 
und 11 und erforderlichenfals auch die Rampe 11 
ſeitens des Königlichen Eiſenbabn⸗Betriebs⸗Amts 9 5 
lin⸗Stettin gegen eine Platzgebühr von 25 Pf. 

100 kg für die Zeit vom 13. bis einſchließlich 19. Zuni 
be 285 eg 7 Für 18 W der vor 
zur Einlagerung bezw. der erſt na 

es 19. Juni zur Abnahme oder N Be 
genden Sendungen kommt außer der vorerwähnten 
Platzgebühr das tarifmäßige Lagergeld zur Erhebung. 

Um die Lagerräume zweckmäßig vertheilen und an⸗ 
weiſen zu können, iſt eine vorherige Anmeldung der zu 
Markte kommenden Wollmengen durch die einzelnen 
Intereſſenten bei der Güter-Abfertigungsſtelle auf dem 
Ceutral-Güter⸗Bahnhofe hierſelbſt dringend erforderlich. 

Die Sendungen dürfen nicht an die genannte Dienſt⸗ 
ſtelle, ſondern müſſen an den Eigenthümer der Wolle 
oder an eine Mittels⸗Perſon adreſſirt werden. Die 
Anfuhr der Sendungen hat innerhalb der ordentlichen 
1 Uhr ſtunden von Morgens 7 Uhr bis Abends 
W At u jedoch werden am Tage vor dem 
ollmarkt, ſowie an den Wollmarktstagen ſelbſt von 
6 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends der Bahnhof bezw. 
die Böden zur Aufuhr geöffnet ſein. Die auf der 
Rampe einzulagernden Sendungen ſind 
Auflieferer zu bedecken. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


Thon. 
Stettin, den 2. Mai 1892, 


Bekanntmachung. 


Unter den Pferden des Eigenthülmers Kleift in 
Stettin, Kreckowerſtr. 18, iſt die Rotzkrankheit aus⸗ 
gebrochen, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht wird. 


Brettwaaren⸗Verkauf! 


Es ſollen auf der unmittelbar an der Od 
ene zu Kleinitz im ele Grün, 
Schl. 


N Kaufenbe Meter 8 em ſtarke kieferne Bohlen 


Königliche . Direktion. | 


= 
2030 5 F 
4820 „ „ * „ Bretter 
5670 „ „ 6,2 

85237 „ a le 2 
78503 „ . 
F en.” 
1200 „ „ 2.6 u. 2 em ſtarke Fieferne aſt⸗ 

freie Seit enbretter 
7500 „ 4 2 em ſtarke Ausſchußbretter 


3500 28. „ 
(ſämmtlich vom Einſchnitt pro 1891/92) öffentlich an 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft 
werden, wozu Termin auf 


Dienſtag, den 14. Juni er., 


Vormittags 10 uhr 

auf der genannten Schneidemühle A iſt. 
Die geſammte Waare — mit Ausſchluß der Aus⸗ 
eingetheilt. = 


Meter. 
Die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt 


gemacht werden. 


May Bahnſtationen: Züllichau, Grünberg, Neu⸗ 
Kielnit, . 17. Mai 1892. 


findet. Looſe a 1. ſind jetzt noch in den d. Plakate erfenntl. 


Kaufmann Karl 


ſtatt. Zur! 
die Schuppen 10 f 


feitens ber) Ich impfe täglich in meinen Sprechſtunden 


Plombiren, ſchmerzloſes Zahnzieh 
I Kalinke Jah 5 5 ſowie ſämmtliche 


Aula des Marienſtifts⸗G 
mitglieder hierdurch eing 
Chor verſammelt ſich heute Abend. 
Erſcheinen wird gebeten, 


Fürſtlich A. Radziwill'ſches Forſtamt. 


. —-Ü—ͤkV—) ᷑F RE EEEEEEEE GEEEIEESESGEREEREERE HEBEN 1562. 


Schweden, Norw wegen und 


4. Juli, 
4. Juli, 
24. Juli, 
11. Juli, 
25. Juli, 


43 Tage, 1550 Mark: Nordkap. 
25 Tage 


20 Tage., 


Paris, London, 


10 vr 300 Ah 14 Tage, 450 % 
an. Tae] ige, 1. Are] marinı. London 
14 Tage, 450 A re vereinigt, 22 Tage, 750 46 


Constantinop 


16. Auguſt 18 Tage, 800 Mark: Budapeſt, Bukareſt, Conſtantinopel, Soſia, Belgrad. 


Im Herbſt: o Italien, Spanien, den Orient an Ostindien. 1893: , Chicago, Um die Erde. 


Fahrscheine » Fahrscheinhefte i: 


bie 208 eee eee Norddeutscher Lloyd, Oesterreichischer Lloyd, 


*ts- Gesellschaft, für die Touriſtenſchiffe dem Nordkap, auf dem Nil ete. ete. ſind in — — Lage, für 
— — einzelne eee Anſchlußß 5 Ae foiie auch zuſammenſtellbare Jahrſcheinhefte für einfache oder Ru nbfahrten 


rt ufertigen. 
* Programme auf 3 gratis nur in 


Carl Stangen‘ Reise-Bureau, 


100. Mohrenstrasse 10. 


Berlin Be 


ROSTOCK. 


0 1892. 0 


ecklenhurgische 


n. KK. HH. die Grossherzöge von Mecklenburg- 


Dr. med. G. Sehwarzwäller, 
ehem, Assistent der Martin’schen Klinik — Berlin 


Frauenarzt und Geburtshelfer, 
Moltkestrasse Nr. 12, II. Sprechst.: 9—11, 3—5. 


Beſte Lage am Walde, 
Publikum. Sool⸗, Fichtennadel⸗ 
an der Bahn. Proſbekte. 


8-9, 3—4 mit animaler Lymphe. 


Dr. Lehmann, 


Breiteſtr. 61, 2 Tr. 
Impfung enen 8-4 The mi 
Dr. Minks, Brecht. 53-34. 
Kurort Grund am Harz. 
M. Römer's Hotel Rathhaus 


(alt bewährt) mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 
hof Gittelde⸗Grund. 


Die Verabfolgung der Gewinne der 
Stettiner Pferde⸗Lotterie erfolgt 
vom Mittwoch, den 25. d. M., 
Vormittags von 11—12 Uhr, im Land⸗ 
rathsamt, gr. Domſtr. Nr. 1, 1 Tr. 


Komitee des Stettiner 
Pferdemartes. 


Jahn Atelier 


für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 
jetzt Breiteſtraße 48. 


5 künſtlicher 1 Plomben 2c. 5 
Einſetzen künſtlicher Zähne, 


2), Mai Mecklenb. 


loose. 


ZN 6 
U 1 No 
MAN 


höchſt gelegener See Deutſchlands im bayriſchen 
und Höhen⸗Curort in der wildromon. dcn 
über Meeresſpiegel, am Fuße der 3 
Stellwagen verbindung. 
ſäle, Veranden. Die Villa wird auch etagenweiſe ganz 
ſtehen den dort 1 2 zu jeder Zeit bereit. 
bis 15. Juni und vom 1. September bis 15. Oktober 
ſaiſon 5 % Rieſtauration zu jeder Tageszeit. 


Alpen 


S e e An AA dH 


F s „peeinlität: , 
e un 8 anufactur von 
Gegründe 


Gerichtliche 


Billige Preiſe 


L. Kalinke, Schulzenſir. 29, 1 Cr. 
Ev. Traktatverein. 


Sonntag, den 29. d. Mts, Verſammlung in der 
mnaſiums, wozu auch Nicht 
den werden. Der Geſang⸗ 
Um zahlreiches 


Oesterreich- Ungarn (Karpathen) 


4. Juli, 1. August, 20 Tage, 500 %, ab Breslau 
— —0G ü . — —— — — 


und industrie-Ausstellung. 


— Protektorat: 


— Juni bis Juli 2 


Hannov, und Wei marloose a 1 M. 
(11 St. gemiſcht 10 %. r Weseler Loose a 3 M., 


Gasthof und Pension „Eibsee*, 


Bomhgebirge, 600 2 werk groß, empfiehlt jich ſehr als Luft⸗ 
andſchaft, unm 

ugſpitze. Vorzügliche Seebäder 17—18° R. 
Der Gaſthof mit feier Neben⸗Villa beſitzt 50 Zimmer, 70 Betten, große Speiſe⸗ 


Für Maler und Touriſten ſehr zu empfehlen. 


jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen 


Stangen“ (esellschaftsreisen | 


Dänemark. 


15. Juni, 38 Tage, 1350 Mark: Nordkap, en Hardanger, Valdersthal. 
Schönste Touren durehs Land, 

37 Tage 1350 Mark: Nordkap, Gudbrands und Romsdal. 

800 Mark: Landtouren, Rinzerike, Rjukanfoos. 

30 Tage, 1250 Mark: Chrisiania, Nordkap, Stockholm. 

650 Mark: Christiania, Ringerike, Stockholm. 

RT FE ET N a Te 2 EL RENT 


440 Ab 


Oberitalien. 


21 Tage, 550 A 
14. —— ab N nchen 
15. Augus 18 Tage, 475 AM. 


el 


faſt ſämmtliche europäiſche Eiſenbahnen und 


Erste K. K. Bahn. Donau-Dampf- 
ir 


Landes - Gewerbe- 


-Schwerin und Mecklenburg- Strelitz. E 


er 2 ae} pe 


3 


Niederlassungs- 4085 Suderode am Harz, Soolbad. und klimatischer Kurort. 


Hotel und Pension Michaelis. 


auf das Komfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
und Waſſerbäder im Hauſe. 


Fe . — 2. 4.50 an. Hotel⸗Omnibus 
Beſ. Er. Michaelis. 


— — delis. 
Loosberkauf: Lr dur noch Diemstng ind Mittwoch, ſoweif Vorrath: 
Pferde- ger Rothe Kreuz loose 8. Juni a 1M. 


G. A. Kaselow, Stettin, X 
en 9 lerricht. 1847). 
/ 1¼ M., ½ 1 M. 


A 


ttelbar mit Urwald umgeben, 3500 Fuß 
Täglich malige Poſt⸗ und 
Verſchſedene Schiffe wie Angelgeräthſchaften 
Vom 1. Mai 
Penſion mit Zimmer und Betten 4 46, in der * 


Achtungsvoll 


vermiethet. 


A. Terne, Gaſthof⸗ und Eibſeebeſitzer 


und Bahnſpediteur in Parten kirehen. 


See und Soolbad Kolberg. Kirchplatz 1, 
Chriſtl. Familien Benfion. Ark v 


rl. von Ei Hülsen. 
Seidensioffe 


weissen und farbigen Seidenstoffen, 


„Brautkleider“. Billigste Preise. Muster franco. 


M. M. mau in 5 


Ausverkauf 


Die Beſtände der Gebrüder Wolflichen Konkursmaſſe, 
Schulzenſtr. 13 — 14, beſtehend in fertigen Stoffanzügen, Luſtrejaquets, 


Schlafröcken, ſowie Tuchreſten zu Anzügen u. f. w., ſollen zu Taxpreiſen 
ſchleunigſt ausverkauft werden. 
Verkaufszeit 8—1 Uhr Vorm. 3—7 Uhr Nachm. 
Bouveron, 
Konkursverwalter. 


— 
Mitgliedern von dem Ableben des Kameraden, Ma⸗ 
giftrats-Vollziehungs-Beamten a. D. E. Mölter, 


Lehr⸗Juſtitut für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidekunſt. Auguste Woddow, 
gr. Domſtr. 10a, 1 Tr., geprüfte Lehrerin. 
Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
iunerung, und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
20 . Praktiſcher Kurſus 30 44 
Schnittmuſter werden außer dem 
Hauſe gegeben. 
l NB. Auf Wunſch —— 
Modiſtinnen Ertra:® auf 
Modellzeichnungen bei — 
— Honorar. 


HenrySherman. 


2 
— 
— 
— 
2 
2 
— 
= 
— 


PATE 
Zuschneidekunst 


Aufnahme von Schülerinnen täglich. Lehrerinnen 
für hier und auswärts geſucht. 


antente 


besorgen 


J. Brandt & Gl. M. v. Nawrocki, 


Berlin m. Friedrichistrasse 78. 


Wir erfüllen hierdurch die traurige Pflicht, unſeren 


Kenntniß zu geben. Wir werden das Andenk 

ſelben ftet3 in Ehren halten. 9 
Die Beerdigung findet Dienſtag, den 24. d. M. ſtatt. 

Antreten ſämmtlicher Kameraden in der Greifenſtraße 

Nachmittags 3/4 Uhr. 

Sektion im Parade⸗Anzuge mit Gewehr. 

Spielleute zur Stelle. 


Zur Leichenparade die II. 
Muſik und 


Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den Tod 
unſeres alten getreuen Mitgliedes, des 2 
Beamten a. D. Herrn E. iter. mitzutheilen. 
Und erſuchen gleichzeitig die geehrten Mitglieder, ſich 
heute Nachmittag 4 Uhr zur Theilnahme an der Leichen⸗ 

folge Paradeplatz 53 einfinden zu wollen. 
Der ann 


Seien vom Mittwoch, den 25. Mai er. ab, 
bis auf Weiteres: 


n Pölitz: 
Montag 4 Uhr M., 9 Uhr M., 11 Uhr V, — * N. 
Dienſtag = 6; 


Mittwoch „ 6 „ 11 uhr V., - * 
Donnerſtag „ 5 2½ „ 
Freitag ” Br 2½ „ 
Sonnabend „ 6 11 uhr V., 4 a 
Von Stettin: 
Montag 9½ Uhr V., 1½ Uhr N., 61, Uhr A. 
Dienſtag 12 ½ Uhr M. 905 
Mitwoch 9 ½ Uhr V., u 2 Gl 
Donnerſtag 1 Oh „ n 
Freitag 12½ a 67 „ 
Sonnabend 950 ühr V., 13 6 „ 
Oscar Henckel. 


Leihhaus-Auktion. 


Am Mittwoch, den 25. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, verkaufe ich im Pfand⸗ 
lokal der Gerichtsvollzieher die beim 
[Pfandleiher Lange (Weiß Nachf.) hier 
verfallenen Pfänder, beſtehend aus: 
Gold: u. Silberſachen, Uhren, 
Wäſche, Betten, Kleidungs⸗ 
ſtücken 

gegen Baarzahlung. 
Penning, Gerichtsvollſieher. 


Leihhaus-Auktion 


im Pfandgeſchäftslolale Krautmarkt 1. 
Dienſtag, den 24. Mai, Vormittags 10 Uhr, 
verkaufe ich im Auftrage des Pfandleihers Herrn A. 
Steinhardt die bei demſelben verfallenen Pfänder, 
beſtehend aus Gold- u. Silberſachen, Uhren, Wäſche, 
Betten, Kleidungsſtücken u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 
Lehmann, Gerichtsvollzieher. 
In einer kleinen Provinzial⸗Stadt iſt ein Grundſtück 
mit Bäckerei und Kolonialwaaren⸗Handlung ſofort zu 
verkaufen. Zu erfragen bei I. Maass, Stettin, 
Pölitzerſtraße 67. 
Wohnhaus, Tifchlerei, Möbel⸗ und Sargmagazin, mit 
flottem Betrieb, vorgerückten Alters wegen preiswerth 


Labes. W. Wetzel. 
Eine Wiese, Alt⸗Dammerſtr. im 1. oder 2. 


au verkaufen. 


Schlage gelegen (vorm Blockhauſe), wird zu Kaufen 


geſucht. Adreſſen nebſt Lage und Preis per Morgen 
er man in der Expedition dieſes Blattes unter 
A. L. 100 Kohlmarkt 10 niederzulegen. 


Töpfer Dachfeine 


groß und feuerfeſt offeriren ab unſerem Lager billigſt. 


Staube & Lauterbach, 


Stettin, Silberwieſe, Tel. 288. 


ne 


ſtraße 40, gegenüber der Lukas empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden m. 


— 


„Wie ſoll 
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Paul Gerlich, Stettin, 


i Ab 48. 
Er Schweineſchma 


Geboren: Gin Tochter: Herrn Hungershauſen 
IStralſund]. Herrn Weisbach [Greifswald!. 
Verlobt: Frl. Bertha Brüdgam mit Herrn Herm. 
Gau [Breege]l. Frl. Katharina Gäbler mit Herrn 
Ernſt Preuſe [Leipzig — Kolberg]. 
Geſtorben: Frau Mietz [Neuſtettinl. Frau Wolter 


Barth). Herr Dr. Wilhelm Maurer [Stoip]. 


Kirchliehes. 
Preußiſcheſtr. 104, part. rechts. 

Heute Dienſtag und morgen Mittwoch, Abends 8 Uhr, 
Gottesdienſt der Biſchöfl. Methodiſten⸗Kirche: Herr 
Prediger Prante aus Kolberg. Jedermann iſt freund⸗ 
lichſt eingeladen. 


Franz Jeckel's Poliklinik, 


Breslau, Bohrauerſtr. 6. 
Bisher unerreicht. Schmerzloſe Heilung langjäh⸗ 
riger Flechten, veralteter Fußgeſchwüre, aufgebrochener 
Krampfadern. Schriftliche Garantie für vollen, un 
bedingten Erfolg. 


Norddeutscher Lloyd. 
Post- und Schnelldampfer 


„n IB R EM EN. 


Newyork Baltimore 
Südamerika 
Ostasien Australien 


Anfragen adressire man: 
Norddeutscher Lloyd, 


Bremen, 
oder Mattfeldt & Friederichs, Stettin, Bollwerk 36. 


2 9 N 2 
Weber's Poſtſchule St 1 p = f 1 
Steteinz „ Nais-Framlen- Loose 
ewiſſenhaſte Vorbereitung Gute Penſion. Prospekte werden jetzt sehr viel gekauft, da dieselben, weil sie keine Nieten aufzuweisen 
. — — allen 9 8 5 5 80 vorzuziehen sind. Speeiell ein sehr beliebtes und 
3 billiges Loos ist nun das in Deutschland gesetzlich zu spielen gestattete 
Passagier- 
Sr Otiomanische 400 fr. Loos 

Postdampfschifffahrt mit Treffer von fr. 600,000, 400,000, 300,000, 200,000, 60,000, 30,000, 25,000, 20,000, 10,000 


u. s. w. Kleinster Treffer 185 Mk., welcher im ungünstigten Falle gewonnen werden muss. 


Sämtliche Gewinne werden baar ausbezahlt. 


Jührlich 6 Ziehungen, nüchste am 1. Juni 1892, Die Monats-Einlage be- 
trägt, bei sofortigem Gewinn- Anrecht, auf 


ein ganzes Original-Loos fünf Mark 


Listen nach jeder Ziehung. Prospect gratis. Aufträge erbitte baldigst. 
G. Westeroth, Bank-Agentur in Düsseldorf a. Rhein, 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
eingerichteter r ab Stettin nach Kopen⸗ 
hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ jeden 
Dienſtag 1½ Uhr Nachmittags. 
Nach Kopenhagen, Gothenburg 
SD, „Aarhuus“ und „Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1½ Hu Nachm. 
Hin- und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. a 
Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinavi ens. Proſpekte gratis durch 
Hofriehter & Mahn. 


* 8 

Mein Grundstück 
in Germersdorſ bei Guben, Wohnhaus mit 4 Stuben, 
Küche, Keller nebſt Zubehör, Wirthſchaftsgebäude ꝛc., 
11 Morgen groß, Obſt⸗ und Weinberg, Boden 1 Kl., 
e unde Lage, dicht am Walde, mit prächtigem weiten 
enblick über die Obſtberge und in die Ebene, das 
Land vollſtändig beſtellt, vorzüglich paſſend für Gärtner, 
Winzer oder Rentier, will ich ſofort preiswerth ver⸗ 

kaufen. O. Hartmann, 
Maurermeiſter. 
Guben, Sand 8 a. 


Im Verlag von Duneker 4 Humblot in Leipzig erſchien im Preis von 20 44 broſch. 
— 23 % geb. — 32 / Prachtausgabe: 


Oſtafrikaniſche Glelſcherfahrten. 


Forſchungsreiſen 
im Kilimandſecharo⸗Gebiet. 
Von Dr. Hans Meyer. 
Mit drei Karten von Dr. Haſſenſtein in Gotha, acht Lichtdrucken und zahlreichen Abbildungen (davon 
eine in Farbendruck, zwölf in Heliogravüre) von E. T. Compton in München. 


Einige Vreß⸗Urtheile. = 

Kreuzzeitung (Prof. A. Kirchhoff): „Ein geradezu klaſſiſches Reiſewerk, das bei gediegenſtem 
wiſſenſchaftlichen Gehalt einen für jeden Gebildeten verſtändlichen Ton auſchlägt und auch in ſeiner vor⸗ 
nehmen äußeren Ausſtattung mit den vorzüglichen bildneriſchen Beigaben muſtergültig genannt zu 
werden verdient.“ - > 

Globus (Dr. H. Andree): „Das Buch verdient als eine Muſterleiſtung schöner Darſtellung bei 
allem wiſſenſchaftlichen Gehalt hervorgehoben zu werden.“ 2 5 

Das Ausland (Dr, v. d. Steinen): „Ein Muſter von Eleganz und Geſchmack. ... Eine ſehr 
werthvolle geographiſche That... Das Talent des weitgereiften Verfaſſers bewährt ſich in einer, ebenſo 
friſchen wie gediegenen Darſtellung. ... Ueberall berührt der objektive Ton ungemein wohlthuend. 

Deuiſcher Reichsanzeiger: „Das prächtig ausgeſtattete Buch iſt nach jeder Richtung hin unter⸗ 
haltend, belehrend und wiſſenſchafrlich werthvoll.“ ö 2 

Deutſches Colonialblatt (Regierungsblatt): „.. .. Das Werk bildet einen neuen Ruhmestitel 
für die Forſchung in Afrika.“ Pr Be 

Die Natur (Dr. Karl Müller): „Der dautiche Siun, die vorzügliche Sprache die tiefe Liebe 
zur Natur, die wiſſenſchaftliche Schulung, fie alle zuſammen find dem Lefer eine Würze, die faſt gewalt⸗ 
ſam fortzieht. Die Ausſtattung des Buches trägt etwas ſo Vornehmes an ſich, wie es im deutſchen Buch⸗ 
handel nicht oft geſehen wird.... 

Mittheilungen des Deutſch⸗öſterreich. Alpenverreins: „Vom Anfang bis zum Ende hat 
uns der Autor in gleicher Spannung gehalten. ... Mit würdigem Ernſt wird die großartige Natur ges 
ſchildert; die ganze Darſtellung iſt gedanken⸗ und bilderreich.“ . FR ; 
In dem gegenwärtigen Augenblick, da alle Blicke nach Oſtafrika gerichtet find, iſt das Meyerſche 
Buch von dem größten Intereſſe. Jede Buchhaudlung iſt in der Lage, es zur Auſicht vorzulegen. 


Hamberg⸗Amerikaniſche 
Patketfahrt⸗Attien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt 


New⸗- Vork. 


1 inzig directe Dampfer⸗ 

a a ec bee ie 

Capt. Nane 24. Mai. 

Italia = euter, 7. Juni. 
* Folaria, „ Buſch, 28. Juni. 9 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Jo- 
mu mwLsen e Würze, Stettin, Unterw'ek 7, 
ſowie die Agenten d. Sumdim, Greifenhagen. 
Eustav Eberstein, Gartz a. O. [Nr. 1517. 


{ 0 
Stettin 
 llige gage, 
Nie wiſchs: 


Polynesia, 


i. W. gratis und 
N Kopfhaut belehrt. 


Wer täglich badet, bleibt gesund. Ausgezeichnete 
Badeeinrichtangen für 38 Mark liefert L. Weyl, 
Berlin 41. Verlanget gratis Katalog. Auch Raten. 


Ed 


Nitsenke wohnt: 


Für ein geb. Fräulein, evang., aus guter Familie, ai. 
im Haushalt erfahren, wird Stellung geſucht zum 
15. Juni oder ſpäter, als Geſellſchafterin und Stütze, 
bei einer älteren Dame. Beſte Referenzen ſtehen zur 
Seite. Gefl. Offerten erbeten K. 2. 18 poſtlagernd 
Stralſund. 


Buffetier. 


Zum ſofortigen Autritt ſucht ein gewandter Buffetier 
paſſende Stellung. 

Offerten unter I. II. G. 57 poſtlagernd Strelitz 
in Mecklenburg erbeten. 


Gold- und Silberfachen 


reparirt prompt und billig 
Otto Runge, gr. Wollweberſtr. 41. 


Ziehungs⸗Liſte 
vom 23. Mai, 


Confection J. Collin, | 
Sehnlzenstrasse 87. den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 


A. Vormittags⸗Zi hung. 


Bis Pfingsten „verkaufe sämmetliche 
Neuheiten in Damenmünteln zu wirk- 
lichen Spottpreisen. 
Elegante Jackets ſubelhaft billig, 19 
59 79 812 (300) 
135 
67 


Gartenlokal 
der Viktoria⸗Brauerei. 
Heute, Dienſtag: 

1. großes Promenaden-Konzert, 


— 


Gelegenheitskauf. 


* 
Nachſtehende Artikel verkaufe ſehr billig: 896 967 


BILILIIIZLITSLILIITIELFEIITTELTITTELI TE TITJITDI I IS 


Eliſabethſtr. 30, Johanniskloſter, Stube 19, 


Wenn Sie bemerken, daß Ihr Haar 


.. EIER ͤ ..... . en ine —— ET 
ausfällt oder ergraut, fo verlangen Sie von der Kiko’fchen Anſtalt für Haarleidende in Herford 
franko ſchleunigſt Proſpekt, welcher Sie über die richtige Behandlung der 


2 
Tr., und 8 t im am 6, reparirt und polire 
Instrumente. 


der 4. Klaſſe 186. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 


Die Nummern, bei denen Nichts 1 iſt, erhalten 


104 349 681 82 931 1171347 66 80 84 519 30 
63 729 836 951 2109 217 666 765 69 809 72 916 
57 84 3160 (1500) 95 391 556 613 715 (1500) 
32 58 878 937 (3000) 4071 160 248 64 612 
15 63 97 5022 40 73 (3000) 

46 308 66 408 38 654 63 84 738 807 28 44 
96 908 45 92 4293 329 402 516 46 (300) 
657 99 713 35 58 830 (300) 2232 372 92 468 
521 (1500) 37 631 748 904 47 80 8045 90 164 
84 (1500) 205 319 408 29 70 502 66 654 82 97 
958 8072 (10000) 139 76 279 307 77 88 456 


10198 67 234 318 406 18 527 44 69 698 645 


Schuhwaaren, Gummiwäſche, Unterhoſen, d © . 9 996 ae 2 365 kr 
c für Bde Aal Bon DER la Sn, AT ER} 6° ds) az 0 0 0 
FF e eee 
| 1 5 4 * 2 K * x 2x * 

1 eee eee, e 4 fm, Entree 15 Pf. 44039 92 188 209 340 485 527 615 36 65 (500 
pazierſtöcke, Herrenhüte, yuhzeug. C. Malchow. 15120 45 85 217 24 26 311 62 90 491 (3000) 97 


‚Chemifettes, Kragen, Mauſchetten, Hoſentkäger, 
Shlipſe, Albums, Schmuckſachen, Ledertaſchen ꝛc. 
Central⸗Bazar am Berliner-Thor 3. 
8690269893529559 INECHHFEIHHHIH@ 
ver Kellnermarken, 
A Tischmarken, 
1 Fr Biermarken, 
Fr MKontrol marken, 
ar Kellmernummern, 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Dienftag, den 24. Mai 1892: 
Gaſtſpiel Marie Beisenhofer vom 
Leſſingtheater in Berlin. 


Die Cameliendame. 


W Vereinsabzeichen ete. 
N Schauſpiel in 5 Akten von A. Dumas Sohn. 


empfiehlt Ed. Nieder ver, Schuhſtr. 6. 3 M g 
g arguerite Gauthier — — Marie Neifenhofer. 
908922596299909659239289 | a Gaſtſpielpreiſe. Bous ungültig. 


u % D ei x Anfang 7½ Uhr. 

. ae achfteine 5 Uhr: Großes Garten-Konzert. 
in welterbeſtändiger, leichter Qualität offeriren jedes 20 Pfg.) 
Quantum exel. Kähnen und vom Lager billigſt ver (Konzert⸗Entree 20 Pfg.) mr 


11 i Mittwoch, den 25. Mai 1892: 
; Si meer . Gaſtſpiel Marie Reisenbofer vom Leſſing⸗ 


x thenter in Berlin, 
Flaſchenreiſen Die Waiſe von Lowood. 
‚Porter und Ale 


Jane Eyre Marie Reiſenhofer. 
Schütt & Ahrens, 


&, Centralhallen. 


Schwartz, Stettin _ Dienſtag 8 Uhr: 
A. Schwartz, Stettin ienſtag 8 Uhr 


e e II. gr. Doppel⸗Konzert 


Sau- und Kunstschlossere) 
Geldschränke® der Bahr. ü Konzertſünger⸗ und Schuh 
zue und gebrauchte plattlergeſellſchaft J. Damhofer, und der ge 
ſammten Kapelle des Pionier⸗Bataillons. 


177 288 419 69 632 770 804 


ro 


22 


54 400 695 711 28 806 


74 834 76 941 


678 710 (500) 899 961 90 


223 73 343 435 
28038 264 332 
29026 124 
14 772 (1500) 926 


78 524 605 


563 632 
534 801 32076 


offeriren 44 
40 (300) 739 806 39165 209 569 71 735 


25083 86 247 55 446 863 934 942 


gute Fabrikate. | 
771 901 3 49029 73 88 129 


Cassetten Dirigent Kapellmeiſter A. Bluhm. 40 51 59 90 
Entree: Alle Plätze 50 Pfg., 75 : 746 (1500) 79 970 79 
Copirpressen. Nachdem freie en anne. Pia 50001 108 295 560 (300) 610 813 989 84072 


e 
8 ‘ ; 3 — 
. = Er „„ Ko 65 8 Garten. 


, 14, per / Tonne % 7½ Beſtes Bratenſchmalz Heute, Dienſtag: ER MER „ 
7 7 Leute * 1 Ab 38. 0 5 * 2 
b 8 W ente Sb Frei⸗Konzert 


e Herru Muſikdireltors Engelhard. 


Hering engros uk 


offerirt 36. (500) 


883 (300) 38049 (300) 83 163 


222 448 609 93 742 92 924 
Petroleum % 11 ¼. 5 


Ab der tr. frei ab Stettin 


20060 75 351 529 640 751 864 21184 214 348 
929 37 87 (3000) 
22117 (500) 290 307 412 (3000) 49 (3000) 564 
23027 (300) 247 360 405 46 616 
49 88 821 977 24110 98 346 422 29 528 49 53 
58 61 629 829 67 947 (1500) 25180 287 94 429 
26088 108 90 211 
34 98 467 837 (1500) 81 985 ©9064 111 43 65 
53 506 711 42 83 845 81 935 
823 (3000) 955 
79 87 98 247 443 50 81 517 665 68 


30008 14 15 53 60 233 94 (300) 315 99 435 
874 941 31000 11 177 214 24 87 408 
100 61 390 92 448 651 88 747 
24 85 33374 98 422 37 84 580 728 42 
(500) 64 895 34004 112 16 86 309 73 440 
12 35017 233 (500) 30918 486 632 36031 105 
2 87 533 (1500) 642 (300) 72 853 (500) 925 
32043 316 33 610 744 87 813 937 38190 225 


40117 28 51 207 (500) 388 419 20 (500) 506 
1 601 81 700 16 84 44007 165 (300) 284 (3000) 
359 764 89 977 42055 79 336 453 76 611 76 788 
903 43417 528 97 44015 (300) 347 60 469 529 
26065 170 
282 (1500) 348 424 502 3 76 804 46 70 922 27 
5 47037 80 209 36 383 461 605 63 708 923 66 
48012 44 (3000) 51 161 205 70 311 77 530 (1500) 
288 


78 80 85 175 324 60 424 86 589 659 797 924 25 

81 52078 157 263 326 474 501 97 614 638 41 42 

714 40 976K 1500) 53010 88 157 429 532 697 825 ( 
ö 90 913 7154070 149 98 439 561 90 709 

42 952 88 85196 97 625 59 73 921 56308 37 

402 46 519 89 812 96 977 99 59070 117 39 82 88 

218 334 (1500) 443 582 605 28 845 (300) 74 (500) 

| 266 353 401 

21 (500) 30 758 855 58 908 (1500) 89054 112 


60190 91 205 (1500) 12 13 84 359 408 24 34 
514 27 (300) 47 617 60 782 978 18 64105 495 


874 960 18023 (300) 86 180 209 13 20 74 896 
468 868 926 42015 240 57 74 341 447 509 19 
649 720 83 879 90 96 (500) 951 48019 111 214 
38 316 21 411 30 35 615 728 49020 99 (300) 


9519 (500) 26 644 757 879 908 23 29 175136 200 
9857 978 77 122112 61 


522 76 639 46 714 63 817 82108 5 5 247 898 
404 13 63 546 635 800 24 95 973 (3000) 683151 
212 30 92 311 440 651 842 935 64091 93 235 56 
576 644 885 949 (300) 55 63330 35 516 73 
1607 (500) 13 26 731 98 851 84 98 919 71 66046 
88 103 30 589 658 976 62005 13 83 260 83 309 
1400 664 768 874 68037 128 270 347 (300) Te 88 
464 99 506 621 59 794 818 907 47 69106 (500) 
237 56 340 73 83 596 745 76 

705107 236 38 (500) 66 99 798 803 955 24040 
469 540 469 540 73 879 96 946 52 (300) 79 
72015 50 83 99 215 352 489 93 (500) 506 659 
755 814 52 73 986 73002 126 44 217 (1500) 374 
584 603 714 44 886 24124 30 260 88 429 39 85 
596 617 (1500) 752 99 855 (300) 74 954. 75588 
638 729 811 63 916 27 (3000) 76187 95 379 536 
658 (3000) 82 (3000) 98 723 969 84 22099 233 
(3000) 81 309 25 78 479 686 961 78033 545 706 
65 78095 130 285 (1500) 481 657 88 865 

80306 68 520 55 82 (300) 731 864 85 81012 
128 71 (3000) 375 428 87 97 574 (300) 791 916 
67 82000 45 140 70 252 62 665 823 974 83025 
40 74 283 347 58 96 438 667 726 45 923 84995 
544 621 74 763 866 966 85031 44 65 242 55 334 
48 565 (3000) 78 783 871 86 87 94 998 88069 
137 (3000) 210 73 90 331 515 609 33 64 722 
(300) 56 857 937 89230 34 371 81 516 73 674 
706 67 937 88032 179 360 680 91 746 91 810 92 
98 951 70 89070 87 94 173 210 423 34 58 95 
749 845 957 

90019 26 378 84 495 97 596 (300) 660 752 92 
802 13 996 91051 203 13 360 74 99 429 94 569 
93 731 852 968 92145 298 303 10 438 578 742 
48 875 93100 87 390 497 99 592 95 618 44 743 
871 73 94117 281 335 421 63 632 786 875 935 
92 95024 102 (1500) 29 30 204 (300) 39 (3000) 
60 338 581 796 806 17 98254 82 337 70 625 56 
(300) 70 82 (500) 91 713 907 31 (3000) 65 70 
97039 76 (300) 214 28 421 87 543 730 840 983 
98003 149 53 473 520 600 774 848 82 942 47 
99231 363 84 558 813 

100032 33 80 109 41 59 67 484 720 23 47 57 
823 963 87 101053 82 165 225 347 80 98 407 
590 759 820 93 102162 265 394 97 687 822 48 
103139 (3000) 203 74 460 (3000) 509 39 616 76 
81 980 404210 85 316 43 53 438 91 604 64 734 
811 105042 48 87 173 286 321 658 80 406135 
65 (3000) 207 (3000) 402 85 92 97 (3000) 641 
55 731 57 813 73 107120 21 318 544 624 955 
108013 36 40 87 232 34 46 64 355 81 (500) 
757 70 821 913 14 83 (300) 409087 93 260 73 
467 35 509 29 (1500) 36 629 (500) 45 (3000) 
56 824 

110033 114 217 19 81 416 (300) 35 573 772 937 
114033 52 135 48 (3000) 218 77 387 (3000) 411 
(300) 661 93 995 112168 93 223 31 325 613 40 
711 12 859 990 443049 64 224 78 398 467 580 
617 69 839 144137 348 65 397 (500) 628 57 90 
97 708 93 115120 37 200 44 (1500) 74 348 61 
645 749 946 47 77 16054 58 153 267 301 69 
448 588 660 97 839 929 66 412208 77 347 409 19 
90 505 17 89 842 85 941 118059 158 71 73 
(1500) 234 382 505 829 449036 112 (300) 204 
20 390 511 98 668 

120013 333 505 75 702 836 938 181006 90 
416 97 527 93 667 716 805 122109 315 434 (300) 
75 (300) 834 990 123202 312 604 27 841 897 
903 94 124041 334 404 545 795 911 125042 
246 433 55 (3000) 517 49 608 89 96 703 12 873 
90 955 426009 14 32 49 80 229 (500) 74 305 
32 419 70 507 60 930 50 88 (500) 122030 34 87 
129 203 384 527 43 82 610 701 36072 74 1288088 
138 87 339 496 (3000) 539 61 (500) 833 73 
129147 249 422 28 (3000) 525 649 780 89 968 72 

130091 393 460 569 (300) 672 702 28 902 
(500) 82 131057 207 31 367 430 65 608 43 884 
908 132109 40 (300) 51 69 84 281 371 (1500) 
414 36 509 640 54 778 87 867 903 8 76 133014 
134 267 584 622 (500) 96 783 915 42 74 134008 
40 73 105 42 (300) 70 (300) 75 344 405 613 84 
786 (300) 96 923 26 52 435089 171 300 29 403 
20 55 (3000) 91 529 639 79 136005 209 (500) 
331 76 460 559 703 911 12 51 132146 510 608 
55 — 2 e 25 a Ee 48 534 (3000) 

ee 905 840 89 — m 2 

140038 79 115 43 308 460 651 825 41 970 95 
141028 56 307 464 549 57 73 810 982 42014 
147 (1500) 98 (500) 203 (3000) 79 323 91 589 
676 717 817 993 143007 55 102 332 83 590 707 
97 926 144004 55 (1500) 134 207 411 15 59 94 
539 75 691 709 867 904 92 445072 (1500) 91 
109 423 517 852 938 73 146396 523 632 (500) 
724 910 19 249148 222 55 363 503 25 26 39 637 
952 148091 163 251 466 705 823 71 149199 
251 360 508 34 855 947 

150056 249 419 51 59 (500) 68 86 88 617 69 
82 708 26 151088 (1500) 113 57 65 439 683 790 
979 152179 379 (500) 583 645 827 453012 210 
72 90 562 670 788 865 184210 300 44 575 613 33 
54 72 (300) 85 713 922 49 69 455056 78 1500) 
98 223 (500) 97 306 9 80 472 91 507 646 4 8015 
23 78 (300) 172 210 412 51 76 719 844 928 
152060 61 248 234 41 465 616 60 92 849 97 
158102 235 54 55 99 355 403 (500) 513 661 750 
99 901 39 459034 51 215 62 356 417 53 628 761 
68 841 901 54 

10505160 202 45 81 381 640 95 481015 185 475 
649 828137 283 330 4161 544 658 812 (1500) 
902 463013 68 159 368 (300) 411 37 51 529 692 
959 54 46045 (1500) 188 257 66 69 338 626 749 
985 265080 210 81 97 425 28 49 52 592 605 973 
166150 56 232 60 367 403 25 43 619 28 75 76 
87 905 35 (1500) 132045 87 130 (300) 436 
511 (300) 468107 511 602 32 746 58 843 469140 
75 90 247 683 735 846 60 

120021 35 107 31 295 421 (1500) 71 567 632 
42 839 963 174116 21 213 404 (500) 9 531 81 636 
52 816 18 49 292010 37 300 27 28 401 (300) 6 90 
525 636 880 950 173025 75 106 69 79 239 67 366 
592 663 94 786 862 (1500) 966 424272 84 96 


318 508 97 720 877 926 126022 (500) 47 268 461 
295 362 525 632 93 770 
85 838 128023 87 378 82 90 450 56 544.74 830 
84 943 86 97 129368 (300) 516 

180060 71 173 (1500) 363 453 665 743 851 79 
995- 484092 160 64 360 475 674 809 911 75 
182026 111 83 305 27 35 56 467 81 606 767 830 
956 82 (3000) 483012 44 105 10 28 97 210 526 
42 631.46 72 (300) 757 90 813 48.2689 737 899 99 947 
185078 102 60 258 78 (300) 318 68 75 447 55 
674 791 866 83 486128 (1500) 89 308 412 524 
44 629 54 95 703 (1500) 56 926 882193 243 
520 26 631 50 55 86 (300) 93 731 69 872 (1500) 
951 65 188053 80 221.861 511 55 678 91 766 
857 89 92 189000 10 177 741 803 33 75 
911 25 81 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 


213 41 310 424 (500) 507 690 729 92 900 4012 
55 104 239 315 27 543 64 605 (3000) 68 725 58 
54 95 824 904 61 2154 240 67 380 696 733 45 
822 32 42 927 (1500) 92 3034 62 64 127 31 75 
226 348 488 509 61 635 58 745 814 43 48 909 
4009 (500) 37 343 72 463 91 538 68 708 84 8057 
106 (500) 13 53 287 593 775 885 94 920 50 (300 
65 6037 275 520 (300) 600 54 70 85 736 54 95 
877 88 942 88 98 7032 278 362 470 (300) 5524 
609 745 61 984 8126 76 217 88 96 302 621 61 
750 (300) 805 9120 31 63 (300) 300 61 401 15 
628 33 (1500) 65 736 775 

10188 334 (3000) 415 67 61230 781 905 4275 
335 612 790 857 67 75 935 66 42043 2 (1000) 
236 87 316 434 (300) 781 839 92 20 > 43000 
61 132 285 406 21 27 520 82 46 52 623 25 752 
851 14024 181 397 51 535 82 874 906 29 71 

42 186 349 67 77 478 (1500) 87 
15029 (500) 42 57779 (15 
537 66 623 48019 34 47 105 240 334 469 504 620 
27 52 747 941 67 1209 463 782 950 18037 139 
299 755 809 20 65 994 18017 79 98 265 70 97 
368 691 743 72 872 2 
20113 17 (3000) 220 355 409 618 868 24419 
3000) 615 710 853 (300) 22085 86 210 306 428 
95 590 91 716 25 95 867 (300) 81 918 50 96 
23061 62 92 156 (500) 389 94 425 39 48 656 79 
849 918 22007 157 61 212 (1500) 348 676 822 
96 (300) 914 (500) 25012 31 59 74 258 71 82 
367 76 46 514 67 81 (500) 895 956 (3000) 92 
28001 117 (300) 450 531 665 796 884 22023 39 
139 301 670 707 43 73 980 28053 380 420 57 621 


52 788 950 29024 200 { 
940 54 (500) 360 425 536 715 32 


30053 (300) 165 449 645 62 731 862 34088 
147 372 462 554 641 62 82 825 32133 72 91 302 
62 718 62 926 46 90 33047 50 63 82 193 220 300 
17 (1500) 48 435 52 73 537 740 81418 946 34372 
482 543 56 751 71 917 56 35073 162 416 38 48 
50 597 630 61 73 991 96 38053 134 90 457 70 
524 694 958 47031 40 105 30 71 287 (500) 450 
519 (300) 55 648 95 720 31 908 41 38158 150 
228 71 74 477 91 532 730 946 89026 105 97 285 
384 93 463 634 70 765 880 69 74 928 

40027 45 51 425 63 640 89 892 919 28 37 57 
41313 620 726 43 806 20 906 42195 409 515 83 
90 660 857 43024 163 262 84 134 622 89 727 
849 949 55 73 44052 130 50 89 278 467 88 619 
45003 53 199 326 478 502 757 972 46029 57 95 
132 258 387 (300) 77 446 (1500) 58 522 64 86 
643 763 88 831 940 42000 40 45 99 240 72 327 
540 609 791 821 937 48063 159 298 361 574 642 
806 (1500) 18 29 45000 38 94 185 225 34 391 
432 53 94 597 842 96 

50531 57 65 608 46 79 713 818 75 917 97 
51221 56 398 405 33 99 613 910 82056 (300) 
144 300 442 (500) 51 537 60 (1500970 (3003 
935 60 83085 259 381 94 643 58 701 95 805 82 
66 34058 65 130 95 280 (300) 317 (300) 452 
(3000) 808 752 882 (300) 949 97 55070 293 491 
535 612 37.88 89 779 820 (500) 908 56169 330 
434 61 86 (500) 565 39077 239 325 428 40 675 
605 9 50 0 92 200 347 50 59 514 (1500) 

5 6 55 68 92 8 (3000) 48 80 150 (800 
68 72 215 397 AOL (gehe 4 80 150 G00) 

60022 77 464 634 43 44 50 (1500) 55 (30 
800 36 910 61198 (500) 223 500 80 „55 (300) 
777 878 938 82000 28 57 68 164.98 299 38 96 
300 436 515 639 50 80 786 (3000) 8147 528 
635 849 84 997 64030 245 422 69 515 615 (5000 
24 783 890 660 68120 288 395 439 528 84 600 
22 55 838 86162 200 783 (500) 877 85 981 
62201 45 373 470 586 617 757 854 92 68135 40 
220 24 305 32 (300) 434 56 654 809 98 920 
(5000) 87 69201 70 346 65 462 542 614 047 58 

20168 (300) 357 95 422 81 83 563 65.891 972 
21072 (300) 250 394 99 446 56 541 94 683 817 
22616 250 305 544 604 22 34 41 724 43 51 987 
28037 112 93 294 323 435 38 39 (300) 88 628 
(1500) 742 803 24020 79 102 21 507 59 616 39 
75 86 735 811 98 (1500) 904 61 70 (300) 35044 
407 726 45 817 44 (300) 87 99 24047 (3000) 
122 278 434 503 651 770 818 52 83 92052 400 44 
53 56 522 59 93 699 (300) 843 92 28045 198 
245 302 95 506 31 732 (1500) 835 98 999 29049 
64 129 203 36 407 90 672 780 908 29 

80085 231 547 644 87 721 (300) 23 807 
(1500) 62 74 84121 344 65 561 (500) 974 82010 
175.390 525 611 57 815 33 90 902 83048 184 
202 448 739 47 84101 (300) 278 (300) 79 371 
622 (500) 25 823 88010 70 148 201 65 427 500 
282 809 959 8061 115 (3000) 85 92 410 82 509 


28 601 46 (300) 819 901 48 82185 95 (1500) 
204 315 485 533 35 43 (500) 96 610 28 (3000) 
724 28 70 817 89 88219 24 488 (300) 95 97 


(500) 627 72 765 848 928 85068 266 96 409 
540 52 633 950 

90515 72 939 781 812 (30000) 26 40 91133 
238 54 75 506 67 782 874 999 92033 210 87 435 
517 84 662 776 866 83255 91 373 206 34 980 
94050 151 79 230 5 5 361 71 79 735 853 95 
(500) 95007 8 126 (500) 229 358 425 81 731 71 
858 86 93 99 98031 38 (5000) 196 244 58 344 
808 21 953 92011 33 124 253 3185 435 903 49 
98185 772 845 931 99032 54 115 216 23 86 422 
546 624 (300) 896 932 67 

100340 583 798 811 12 994 401083 100 59 
230 73 304 46 94 477 520 24 704 955 108006 11 
30 (500) 45 77 157 231 420 512 602 789 847 91 
993 103009 35 124 84 96 499 (300) 543 83 626 
744 72 85 92 951 (3000) 96 404054 64 69 76 
174 233 53 69 399 428 519 42 40 84873 105038 
97 162 285 478 (300) 86 (3000) 92 515 84 609 
766 71 950 87 106093 266 312 51 59 404 531 
76 602 12 19 988 407087 152 220 35 42 86 
(300) 312 27 35 52 804 8 36 971 108148 89 
265 67 78 608 741 807 109066 (500) 117 66 
312 49 77 85,477 BB B4g 758 844 61 904 

10036 ie! 3 N 
97 83 647 10 (300) 94. 758 6879 = 
111112 226 318 75 92 (300) 522 48 601 
122024 195 299 319 451 74.511 67 98 788 86 844 
80 621 64 (3000) 443010 188 95 276 312 456 639 
764 833 930 114057 (500) 107 20 (500) 31 58 60 
81 261 368 511 13 622 87 732 70 76 823 25 918 
67 113201 51 54 495 (300) 535 653 56 763 891 
937 116184 93 265 413 (1500) 29 589 648 (300) 
795 851 78 412016 385 542 57 646 65 825 448058 
(15000) 100 41 48 49 216 439 48 50 59 598 737 
810 47 953 419011 23 297 332 449 523 87 96 922 

120035 213 26 29 57 (500) 98 388 400 (300) 
61 569 82 83 721 843 87 121259 434 523 745 82 
841 122104 227 324 37 78 84 406 548 614 906 
123032 046 59 111 68 317 419 27 55 508 629 822 
89 925 38 52 (10000) 60 (300) 424051 88 238 81 
355 479 589 814 425205 586 90 600 730 428054 
106 46 200 75 641 (3000) 700 5 846 80 991 93 
122119 25 31 45 723 (500) 128033 37 132 303 
(500) 47 438 97 506 37 641 791 831 905 7 
129317 25 498 693 715 (3000) 57 916 66 

130176 349 73 131112 441 535 61 662 838 
904 50 432055 249 365 492 661 433017 55 241 
247 335 469 511 13 57 686 (500) 719 29 37 943 
71 134030 74 169 456 99 588 651 891 984 85 
135052 118 294 507 54 86 484 568 644 (30000) 
729 34 46 855 76 186096 101 53 213 22 70 479 
511 659 92 708 46 83 864 91 432117 47 358 (1500) 
907 68 138267 92 (3000) 404 524 59 684 869 
910 38 36051 201 398 (1500) 508 740 56 

140026 76 247 92 541 647 62938 39 65 141028 
39 263 80 96 326 348 87 99 510 13 35 (300) 46 
51 627 879 142116 21 68 401 689 795 443041 
165 98 201 73 374 499 557 86 659 732 871 444048 
(1500) 96 162-229 43 53 82 431 592 605 813 29 
38 145004 64 150 60 327 42 440 510 51 89 735 
839 448036 197 277 308 79 460 617 39 97. 902 
142044 45 163 895 461 519 665. 280 448050 81 
148 472 502 89 644 81 818 98 (300) 903 74 
149210 75 395 460 546 642 78 81 733 34 98 846 
75 909 13 98 

150301 134 36 255 364 466 73 523 (500) 610 87 
829 929 48008 (500) 104 50 85 210 475 (1500) 
647 78 756 59 994 252087 (3000) 177 246 69 
437 42 50 77 522 (3000) 24 85 868 153048 66 
147 83 275 88 414 26 33 46 53 582 (300) 662 
837 959 454037 194 201 330 52 858004 25 
6000) 51 61 196 210 86 432 69 785 (3000) 848 
74 136073 133 218 27 95 353 505 65 99 808 46 
15200 295 495 597 751 (500) 802 976 (10000) 
97 158062 134 302 33 89 525 618 709 12 26 36 
848 (300) 91 992 259149 534 693 (500) 776 
90 (300) 959 

160047 57 223 419 558 619 (30000 58 971 
1684031 170 82 215 37 370 488 60 527 658 (3000) 
84 99 869 72 984 482102 56 61 76 232 68 356 
86 488 868 76 (30000 343208 317 52 407 36 
546 602 50 745. 90 46 4002 84 183 775 879 
907 468200 (500) 343 (300) 531 733 (3000) 97 
873 941 486120 (500) 35 235 (1500) 321 413 
20 390 575 657 86) 98 482066 407 14 516 77 
709 11 815 30 (500) 248136 55 274 370 415 
517 615 86 63 801 930 239002 391 403 571 747 
878 900 76 (3000) 

270064 212 (500) 357 (300) 65 446 530 50 
622 93 713 891 933 47402 258 761 71 826 83 
128016 111 330 (15000) 92 589 600 907 48 
123344 85 98 497 551 612 787 800 98 940 43 61 
174314 32 59 533 847 928 30 828018 53 61 
267 353 71 414 (300) 70 516 54 67 751 (800) 65 
836 940 128186 68 444 584 615 22 838 69 976 
127168 235 302 47 472 513 742 82 836 911 49 
89 95 178005 64 95 150 267 (1500) 319 38 43 
45 420 74 545 (500) 803 978 479001 53 77 
159 237 56 (500) 62 360 95 419 38 45 72 
774 978 

180126 66 (3000) 238 77 304 489 506 21 83 
703 865 908 24 281043 131 260 404 7 527 637 
97 (1500) 713 830 69 (3000) 908 24 482134 
243 36 381 85 428 532 641 65 83 823 951 (3000 
183333 49 430 568 623 (300) 935 (3000 
18 4262 353 500 2 688 805 23 929 185125 87 
94 390 487 533 701 63 823 486046 177 (3003 
205 (300) 81 313 409 612 716 (3000) 814 36 
182022 168 201 62 868 503 99 802 964 84 89 
188125 84 271 381 550 96 843 70 935 45 
189076 146 (500) 235 321 36 98 412 15 90 610 
(500) 39 739 78 946 1 


